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züdlich Soiſſons ſind die Franzoſen vernichtend geſchlagen Die Höhen bei Champvoiey, St. Gemme und
zonigny beſetzt Germigny, Gueux und Thillois genommen Mehr als 45000 Gefangene, weit über

ver dritte Schlachttag der deutſchen
Offenſive

gerlin, 30. Mai. Unaufhörlich, einander faſt überſtürzend,
ingen am dritten Schlachttage die Trupenmeldungen
n neuen Erfolgen ein. Soiſſons wurde genommen.

andenburgiſche Pioniere ſtürmten in die Stadt, verhinderten
je Zerſtörung der Brücken durch den Feind und erbeuteten zahl

che unverſehrte Vorräte. Weiter oberhalb wurde der Aisne-
bergang erkämpft und das Plateau ſüdöſtlich Soiſſons
reicht. Bei Ciry mußte ein geſchloſſenes franzöſiſches Batail-
die Waffen ſtrecken. Nampteuil und Bragnes wurden
ich hartem Kampf genommen, Loupeige, Mareuil,
ravegny durchſchritten. Bei Jon cher y wurde die Vesle
herwunden, Thierry beſetzt. Jm Verlaufe des Tages
urde mehrfach hartnäckiger Widerſtand an ſtark verdrahteten

inien rückwärtiger Stellungen gebrochen und der Feind bis
ver die Linie Villemontoire--FeèreenTardenois zurückgeworfen
d damit ein großer Teil der Straße Chateau--Thierry
Soiſſons beſetzt. Starke franzöſiſche Gegenangriffe von

ampf und Schlachtfliegern unterſtützt, ſcheiterten unter hohen
indesverluſten. Sofort nachſtoßende Jnfanterie entriß dem
inde weiteres Gelände. Auf dem öſtlichen Teil des Schlacht
des fielen die Forts der Nordweſtfront von
eims, wurde Betheny genommen. Feindliche Autv
nd Jnfanteriekolonnen wurden von den deutſchen Fliegern an
griffen und von der Artillerie zuſammengeſchoſſen. Die
eute an Gefangenen, Artillerie und Kriegs
aterial wächſt beſtändig.

Das raſche Vordringen der deutſchen Sturmtruppen ließ
n Feinde keine Zeit, die ungeheuren Vorräte und Werte aus

m bedrohten Gelände zurückzuführen. Südlich La Ville-
u-Bois fielen allein 33 Feldgeſchütze, von denen acht
irch Volltreffer beſchädigt waren, in unſere Hand. Nördlich
renileſur-Vesle wurden zwei unverſehrte Eiſenbahn

geſchütze mit Lokomotiven erbeutet. Jm Aisnetal blieben
hlreiche ſchwere und leichte Geſchütze ſtehen. Bei Pinon er
erten die Deutſchen eine voll verwendungsfähige franzöſiſche

J ZentimeterBatterie ſamt Munition und zugehörigen Kraft
gen. Weſtlich Reims fielen mehrere Eiſenbahnzüge mit

Lokomotiven und Geſchützen in deutſche Hand. Die Ein
ohner der unzerſtörten Dörfer ſind auf wilder

lucht ins Jnnere. Die wenigen Zurückgebliebenen ſind
nfaſſungsloſer Wut auf die Engländer, denen

ſie Schuld an der Niederlage zugeſchoben wird. Auffällig iſt
ie geringe Zahl der dentſchen Verluſte

d

Berlin, 30. Mai. Faſt allen an der Alsnefront ein
eſetzten feindlichen Diviſionen war Ruhe verſprochen worden, auch

en, die Hals über Kopf im Verlauf der Schlacht in den Kampf
vorfen wurden. Eine dieſer Diviſionen blieb zwei Tage

hne jegliche Verpflegung. Das aktive 11. fran
öſiſche Korps iſt faſt geſchloſſen in Gefangen-

ſchaft geraten. Die dieſem Korps unterſtellt geweſene
I. Diviſion wurde ohne Artillerieunterſtützung eingeſetzt und
ungenügend mit Jnfanteriemunition ausgeſtattet. Die 39. Divi

n kann ſchon jetzt nach zwei Tagen durch Verluſte, hauptſächlich
uſolge hoher Einbuße an Gefangenen als aufgerieben

An vielen Stellen leiſteten die Franzoſen zäheſten Wider
ſtand. Bei der Barbaroſſahöhle wehrte ſich ein fran

ſiſcher Major, indem er unaufhaltſam ſelbſt Handgranaten auf
unſere Sturmtruppen warf. Nur mit Mühe gelang es, den
tapferen Offizier zu überwältigen.

Die überall vorhandenen großen Höhlen wurden zum Ver4 ben der Grabenbeſatzungen und Bereitſchaften. Unſer Artil

nit Maſchinengewehren vor den Eingängen.

leriefeuer geſtattete ihnen nicht, ihren Unterſchlupf zu verlaſſen.Als das deutſche Feuer nachies, ſtand et Infanterie berrits

Jn einer dieſer
öhlen wurden allein 250 Mann gefangen. Bei Vaudeſſin

de el ein Regimentsſtab in deutſche Hände.

Berpflegungs

prangon und die Leute glaubtendie

Die zwiſchen den Engländern eingeſetzten Franzoſen leiſteten
ſtellenweiſe zühen Widerſtand. So hielten ſich die Franzoſen
noch auf der Butte de Pronilly, obwohl die Engländer

ereits rechts und links gewichen und die Deutſchen ſchon bei
Jonchery über die Vesle geſetzt waren. Die blutigen Ver
luſte des Feindes ſind an den Stellen beſonders ſchwer, wo
lapferſter Widerſtand und überhaſtet eingeſetzte Reſerven das
deutſche Vordringen aufhalten ſollten. Von dem ganzen Schlacht
feld mehren ſich die Meldungen über die Größe der Beute.
Sei Jonchery fielen den Deutſchen große Depots von

und Futtermitteln vor allemHafer und Gerſte, in die Hände.

Ein Munitionsmagazin in die Luft geflogen
Bukareſt, 30. Mai. Das von ruſſiſchen Truppen bei Nicv

lino in der Nähe von Jaſſy eingerichtete Munitions
magazin iſt in die Luft geflogen. Die Exploſion war

furchtbar, daß in der Stadt Jafſy die Fenſterſcheiben zer
ſech

acht. 34 der Toten
Generalfeldmarſchall r
präſidenten Marghilo

wurde dvsch

400 Seſchütze

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hanptquartier, 31. Mai.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Artilleriekampf wechſelnder Stärke. Kleinere Jn

fanteriegefechte.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Den von der Ailettefront ſüdlich der Oiſe weichendem

Feind ſtießen wir über die Oiſe und Ailette ſcharf
nach und gewannen die Linie Bretigny-St. Paul-
Troaly Loire. Nördlich der Aisne warfen wir in
ſtetem Kampf den Feind über Bieuxy-Chavigny zurück.
Südlich von Soiſſons führte der Franzoſe Kavallerie und
Jufanuterie zu heftigen Gegenangriffen vor. Er
wurde von unſerem Feuer vernichtend gefaßt und
geſchlagen. Wir haben die Straße Soiſſons-
Hartennes überſchritten. Die in Richtung auf
Foère-en-Tardenois von Südweſten über die Marne und
von Südoſten herangeführten franzöſiſchen Diviſionen ver
mochten trotz verzweifelter Gegenangriffe nirgends unſeren
vorwärtsdringenden Korps erfolgreichen Widerſtand zu
leiſten. Rückwärtige Stellungen des Feindes
bei Arey und Grand Roſoy wurden durch
ſtoß en. Südlich von Fère-en-Tardemois haben wir die
Marne erreicht. Die Höhen bei Champvoiſy,
St. Gemme und Ronigny ſind in unſerem Beſitz.
Auf dem Südufer der Vesle weſtlich von Reims wurden
Germigny, Guenx und Thillois genommen.

Gefangenenzahl und Beute ſind ſtändig im Wachſen.
Mehr als 45000 Gefangene, weit über 400 Ge-
ſchütze, Tauſende von Maſchinengewehren.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

t Ludendorff.
Der Friedensvertrag zwiſchen Oeſterreich

Ungarn und Finnland
Wien, 31. Mai. Der heute veröffentlichte Friedens

vertrag zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Finn-
land erklärt, daß zwiſchen ihnen kein Kriegszuſtand
beſtehe, und daß ſie entſchloſſen ſind, fortan in Frieden und
Freundſchaft miteinander zu leben. Die diplomatiſchen
und konſulariſchen Beziehungen werden ſofort nach der Rati-
fizierung dieſes Friedensvertrages aufgenommen werden. Die
vertragſchließenden Teile verzichten gegenſeitig auf den Erſatz
ihrer Kriegskoſten, ſowie auf den Erſatz der Kriegsſchäden. Die
wirtſchaftlichen Beziehungen werden in einem beſonderen Ver
trage geregelt, ebenſo die öffentlichen und privaten Rechts
beziehungen und die Zivilſchäden, der Austauſch der Kriegs
gefangenen und Zivilinternierten, der Erlaß von Amneſtien, ſo
wie die Behandlung der in die Gewalt des Gegners geratenen
Handelsſchiffe und ihrer Ladurgen. Die NRatiffübations
urkunden ſollen in Wien unterzeichnet werden.

Gefangennahme des Kommandeurs
der 50. engliſchen Diviſion

Berkin, 30. Mai, Der Diviſionskommandeur der 5. eng
liſchen Diviſion Sir Rees iſt in der Nacht vom Montag zum
Dienstag gefangen worden. Die Verbände ſeiner Diviſion waren
auseinandergeriſſen. Ueberall fluteten die engliſchen Truppen zu
rück. Nachrichten von vorn und den Nachſchubtruppen blieben aus.
Da entſchloß ſich Sir Rees mit ſeinen beiden Brigadekomman
deuren perſönlich zu Fuß in den franzöſiſchen Nachbarabſchnitt zu
gehen und ſich dort zu vrientieren, was eigentlich geſchehen ſei,
wie der Kampf bei den Franzoſen ſtände und was weiter beab
ſichtigt ſei bezw. welche Stellungen weiter rückwärts gehalten wer
ben ſollten. Die höhere Führung hatte ihn ohne jede Nach
richt gelaſſen. Es gelang ihm nicht, irgend einen höheren
franzöſiſchen Offizier aufzufinden. Unerreichter Dinge mußte er
ben Rückweg antreten. An der Aisne wurde er von den beiden
ihn begleitenden Brigadekoymmandeuren getrennt. Er ſelbſt fiel
allein zurückgehend einer ſtarken deutſchen Patrouille in die Hand.

Die bulgariſche Ernte beginnt
Wie die Blätter melden, hat dieSoſtu, 30. Mai

deg ſüdlichen T tStand der n t ganzen Lande noch e ge

Kuf Leben und Tod!
Von v. Glz. R.

Es ſind betäubende Schläge, die das Hindenburgiſche
Schwert am Damenweg, an der Aisne, Vesle und gleich
gtig an der flandriſchen Front auf die vereinigten Armeen

Weſtmächte herniederſauſen läßt. Bei aller ſtolzen
Freude aber und glühenden Bewunderung, die wir unſeren
Feldgrauen und ihren großen Führern zollen, war eine
Freude doch die größeſte, die zugleich eine ſymboliſche
Bedeutung hat: das war die Freude darüber, daß wir
drunten im Raum von Vailly bis Berry au Bac, wo wir
wider alles feindliche Erwarten losſchlugen zum ſchwerſten
und hoffentlich entſcheidenden Hiebe, unvermutet auch eng
l i ſche Diviſionen antrafen, Truppen des immer an der
falſchen Stelle wachfamen Miſter Haig, gegen deſſen perfide
Nation der Endkrieg rieſenhaft ausholt. Zwar brauchen
unſere unüberwindlichen Armeen eines beſonderen Trieb-
mittels nicht, das ihre über alles Lob erhabene Tapferkeit
noch vermehrt; wohl aber mag es ihre Stimmung noch er
höht und ſie mit froher Genugtuung erfüllt haben, auch hier
auf Briten zu ſtoßen. Denn unvermindert und un
geſtillt lebt, das mögen die Schleicher bei uns, die ſanften
Heinriche und unentwegten Verſöhnungspolitiker nur
glauben, der Haß gegen England, der eigentlich nur noch
wachſen konnte, weil unſere Krieger es dem handelsgierigen
Jnſelreich allein zu danken haben, daß ſie demnächſt noch der
Beginn des fünften Kriegsjahres unter Waffen ſehen wird:;
der Haß, dem einſt Ernſt Liſſauer ſo vackenden Ausdruck
gab: „Wir haben nur einen einzigen Haß, wir lieben ver
eint, wir haſſen vereint, wir haben nur einen ein-
zigen Feind: den ihr alle wißt, den ihr alle
wißt, er ſitzt geduckt hinter der grauen Flut, voll Gier, voll
Neid, voll Schläue, voll Liſt, durch Waſſer getrennt, die ſind

dicker als BlutAuf Leben und Tod! Hat man drüben eine Vorſtellung
davon. daß die engliſch- deutſche Schickſals-
ſtunde geſchlagen hat? Es ſcheint, als erkenne man, wie
furchtbar ernſt die Zeit geworden iſt. Was Lloyd George,
der „KinoStaatsmann“, und General Smuts in ihren
letzten Beruhigungsanſprachen ihren Landsleuten ſagten,
läßt zur Genüge erſehen, daß Frau Sorge hinter den
britiſchen Kuliſſen eingekehrt iſt und nicht mehr weichen
mag. Zumal Herr Smuts hat aus ſeinem angſterfüllten
Herzen keine Mördergrube gemacht und zu Glasgow noch
vor den jüngſten Schlägen zwiſchen Reims und Soiſſons
Ludendorff ſogar als den Wohltäter der Engländer gefeiert
in einer Rede, die verbreitet und aufgehoben zu werden
verdient: „Der ſchwere Schlag, den Ludendorff uns am
21. März verſetzte, hat die JIl uſion aus unſeren Köpfen
geräumt, daß es ſich nie um die Frage
einer Beſiegung von Großbritannien han-deln könne, und daß wir weiter nichts zu tun hätten, als
den von uns gewünſchten Frieden zu beſprechen. Wir dürfen
die Lehre nicht vergeſſen, ſelbſt wenn wir wieder die Ober-
hand bekommen. (1) Wir müſſen eingedenk bleiben, daß

unſere Exiſtenz ſelbſt auf dem Spiele ſtand,
und daß der Friede ein unbefriedigender ſein wird, außer
wenn er eine gleiche Bedrohung von derſelben Stelle für
die Zukunft ganz unmöglich macht. Wir ſtehen heut am
Vorabend einer weiteren feindlichen Offenſive. Der Schlag
kann jeden Augenblick fallen. Wir müſſen in der Breſche
ſtehen und erreichen, daß der Feind an unſerer Steinmauer
zerſchellt. (1) Freilich eine ſolche Verteidigungsmauer zu
bikden, iſt keine leichte Sache; ſchwere Zeiten ſtehen uns noch
bevor. Doch wir kämpfen für unſere Exiſtenz
und für die Freiheit der Welt im Verein mit der unſrigen.
Wir wollen nicht Deutſchland beſeitigen oder eine Entſchädi-
gung von irgend jemand erzwingen. Wir wollen folgende
Ergebniſſe erreichen Sicherung der Freiheit und der
Rechte aller Nationen und einen dauernden Frieden. Einen
Mittelweg zwiſchen dieſem Jdeal und dem
Jdeal einer deutſchen militäriſchen Welt-herrſchaft gibt es nicht. Es mag in der Tat für
beide Seiten keinen vollkommenen militäriſchen Sieg geben,
aber zwiſchen den beiden Grundfragen muß es zu einer Ent
ſcheidung kommen, weil das Leben der einen den
Tod der anderen bedeutet.“

Alſo auf Leben und Tod! Weiß man drüben nicht, zu
welchen Härten des KHrieges, zu welcher felſen-
feſten Rückſichtsloſigkeit beim dereinſtigen Friedensſchluß
man uns zwingt, wenn man die Formel nur ſo undn twill, das einer ſterben muß, damit der

W a tut e errn Smutslesd, vor keine andereAlternative zu ſtellen wußte. Denn ſchon der Anfang dieſer
hat u auf her ger



daß
eine ſterben müſſe, damit der andere lebe, ſondern da
neben einander leben und blühen können, wenn nur
eine, der Brite, ſeine unerſättliche Gier auf al
Reichtümer der Erde fahren laſſe, beſcheidener werde und
darein ſchicke, daß der andere kein geringeres Anrecht au
den Platz an der Sonne habe. Aber es iſt Sache der Briten
ſelbſt, zur Einſicht zu kommen. Wenn ſie es nicht anders
wollen, wir können auch das: auf Leben und
To d! Noch hat England ſein Schickſal in der eigenen Hand.
Es könnte aber auch dahin kommen, ſein Schickſal aus
unſerer Hand entgegennehmen zu müſſen

Neue U-Bootserfolge
Berlin, 30. Mai. (Amtlich.) Durch unſere N. Boote

wurden auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz
neuerdings 9500 Br. R. T.
feindlichen Handelsſchiffsraumes verſenkt.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
„Mancheſter Guardian“ vom 8. Mai ſchreibt: „Verluſtziffern,

die nur die geſunkenen und nicht die beſchädigten
Schiffe enthalten, geben heute kein vollſtändiges Bild mehr von
dem Umfang des durch die deutſchen UVoote angerichteten Scha
dens.“ Mit dieſer Erkenntnis hat das engliſche Blatt Recht. Die
Ueberlaſtung der britiſchen Werften mit Schiffsreparaturen iſt ge
waltig. Ein in Lloyds Liſt kürzlich veröffentlichter Bericht ſchil
dert die Schwierigkeiten. „Jn jedem Hafen des Briſtol- Kanals
und auf jeder Reparaturwerft herrſcht außergewöhnliche Tätigkeit.
Der Eingang der Aufträge iſt ungeheuer und kaum noch zu be
wältigen. Alle Docks ſind beſetzt, und in der Mehrzahl der Fälle
handelt es ſich um ſchwere Beſchädigungen. Alle bebeuten-
den Firmen haben unter Einrechnung der Schiffe, die ſchwimmend
ansgebeſſert werden können, eine zweiſtellige Zahl von
Fahrzengen in Arbeit und eine große Anzahl in Vormerkung,
ſo daß die Werften ſämtlich anf lange Zeit hinaus voll beſetzt
ſind.“

Es leuchtet ein, daß dieſe Reparaturtätigkeit ſich nur anf
Letzterer hat denn anch nichtKoſten des Nenbaues ausüben läßt.

die erhofften Fortſchritte erzielen können. Jn den erſten vier
Monaten dieſes Jahres wurden in England nur 431 800 Br.-R.T.
erbaut. Geht der Neubau in dieſem langſamen Tempo weiter,
ſo werden die britiſchen Werften im BVerlanf des Jahres 1918
ſtatt der erwarteten 2 oder 3 Millionen Br.-R.-T. nur 1,3 Mil-
livnen Vr.-R.-T. abliefern, eine Tonnage, die wir innerhalb
zweier Mongtr verſenken.

Fort Malmaiſon
Berlin, 29. Mai. Die Reſte des Fort Malmaifſon,

das in die Hände der rückſichtslos vorſtürmenden Jn
fanterie fiel, überhöhen den an dieſer Stelle etwa 500 Meter
breiten Chemin des Dames um knapp 30 Meter. Sie ſind
mur noch ein Haufen zuſammengeſchlagener Betonkeller
und vielfach umgewühlter Erdwälle. An einer Stelle ſind
die eta rmig übereinandergeſetzten Keller ſo ausein-
ander uen, daß ein Querſchnitt wie auf der Tafel eines
Baumeiſter ſichtbar iſt. Wichtig iſt der Beſitz des Forts
wegen der beherrſchenden Beobachtung. Der Franzoſe hat
von dort aus jeden Schuß auf Laon kontrol-
lieren können, denn die feine Zeichnung der
Kathedraltürme ſchneidet ſcharf in den Horizont hinein.
Anmarſchwege bis zum Kanal lagen frei vor ſeinem Blick.
Unſere Beobachter ſehen jetzt nach Oſten bis zur großen
Straße Soiſſons Chauny, die bei Terny-Sorny ſchnur
gerade die Hochfläche entlang zieht, nach Süden über eine
von alten und neuen Trichtern zerfetzte Drahtwieſe, die
ſchließlich in unterſtandbeſäten Abhängen nach Jauy ab-
fällt bis an die Aisne-Höhen jenſeits Vailly und zum
gleichfalls veralteten Aisne beherrſchenden Fort Condé,
das nach hartem Kampf in unſeren Beſitz kam. Die
Kämpfe um Fort Malmaiſon haben ſich unmittelbar davor
in zwei nach dem Aisne-Kanal und Laon zu offenen Tal-
bu abgeſpielt, die ſo ſteil abfallen, daß man glauben
müßte, ein paar Mann könnten mit Steinen jeden An
greifer in das Sumpftal zurückwerfen, das mit lehmroten
und himmelblauen Waſſertrichtern, mit geſchwärzten
Bäumen, dem ſpärlich flatternden Grün des Frühlings,
den weißen Trümmern von Pargny und den himmel-
ſpiegelnden Staubecken ein abſonderliches, buntes und
ſchauerliches Jnfernobild bietet.

Kriegervereine und Wohlfahrtspflege

Ein Bild gus der Heimatfront
Unter dem großen, durch vein nationale Geſichtspunfkte ge

leiteten Verbänden ſteht die Kriegervereinsorganiſation mit
e 82 000 Vereinen und bei Kriesbeginmn faſt 8 Millionen

itgliedern an Zahl und Leiſtung an erſter Stelle. So war es
dann auch ein ſtol Bild großzügiger vaterländiſcher Arbeit,
das der ſeit 5 Jahren zum erſten Male L
ordentliche tag des Deutſchen Hrieger bot.Obwohl keine Organiſation naturgemäß ſo vom Kriege betroffen
und in ihrer Letſtungsfähigkeit gehemmt iſt, wie die, deren
ſämtliche Angehörige gediente Soldaten ſind, iſt es dem natio
nalen Jdealiomus und der Aufopferungsfreudigkeit der alten
Soldaten doch gelungen, nicht nur die reiche Friedensarbeit und
Fürſorgetätigkeit aufrechtzuerhalten, ſondern auch den Kriegs
aufgaben gemäß neue Wege zum alten Ziele zu gehen; zur
ideellen und ſozialen Ertüchtigung der ihrein Einfluß zugäng
lichen Kreiſe.

Angeſichts der von intereſſierter Seite gefliſſentlich ge
nährten Anſchauungen, als ſähen die Kriegervereine ihre Haupt
aufgabe in patriotiſchem Feſtefeiern und Geſinmungsphraſe, iſt
es von Wert, einmal im Zuſammenhang die ungeheure Leiſtung
prakttſcher Arbeit, beſſ rs auf dem Gebiete des Fürſorge-
weſens, zu übericken, wie ſie ſich aus den von ſachlichem Ernſt
getragenen Berichten auf der ſchon erwähnten Tagung als
Tatſachenbeweis angibt.

Anſgebaut auf den ſittlichen Hochgedanken, die unſerem Volke
die übermenſchliche Kraft zum Durchhalten gegeben haben, auf
der Liebe zu Kaiſer und Reich, zur ſogiclen Volks monarchie
der Hohenzollern und zu deukſcher Heimat, Art und Arbeit,
haben die Kriegervereine ſchon frühzeitig die dieſen Gedanken
inne wohnenden Forderungen zur ſozialen Lefſtung erkannt und
in di umgeſetzt.Mitgliedsbeiträgen (3 bis 6 Mark im Jahre)
ſind vor dem Kriege mehr als 6 Millionen Mark jähr-
lich für Wohlfahrtspflege gezahlt worden. Jm Frieden
waren zulest rund 80000 Unterſtützungsgeſuche
jährlich, das heißt d ittlich 100, zu begrbeftor.

u den r Tee ge dienf Kriegerwaßſenhäuſer, deren Unterhaltungskoſten
ch die Kriegerfechan ſtellt aufgebeacht warrdenn. Die Aufrech

Der Kaiſer und Generalfeldmarſchall
von Hindenburg auf dem eroberten Winterberg

Berlin, 30. Mai. Der Kriegsberichterſtatter Karl
Rosner ſchreibt im „B.

Schlachtfeld an der Aisne, 28. Mai. Genau
24 Stunden, nachdem unſere Stürmer die letzten Engländer
auf dem Winterberge niedergekämpft hatten, iſt der Kaiſer
heute in dem längſt unter den Feuern des Krieges vom Erd
boden verſchwunderen Crapnune erſchienen, um von da aus
die ſo lange und ſo heiß umkämpfte Höhe, die nun ſchon wieder
tief in nengewonnenem Lande liegt, zu erſteigen und von ihrem
beherrſchenden Gipfel den Blick über das Schlachtfeld zu ge
winnen. Iſt Craonne jetzt eine ausgelöſchte Stadt, ſo iſt
dieſe einſtmals von Waldland und Wieſenflächen beſtandene Höhe
ein kahles Grauen, ein ſteiler Berg, aus aufgewühltem Kreidre
kalk, auf dem Trichter an Trichter liegt, in deſſen Ti Stollen
und Löcher gegraben ſind, der furchtbar mit Drahtſtellungen
nnd Maſchinengewehren bewehrt war, bis unſer Feuer und unſer
Sturm dieſe Waffen des Berges zerbrachen ſeine Ver
teidiger beſtegten. Alles Entſetzen des Kampfes redbei noch aus
den Bildern dieſer zerbrochernen Unterſtände, dieſer zerſchiagenen
Stelkungen. Unſere Leute ſind eben dabei, die toten Engländer

e e h e Dera iſer überſah von der Höhe des Benges die zweite Linte
der Kämpfe und ſah nach Reims, das unter den breiten Rauch
ſchwaden gewaltiger Brände lag. Er war noch in der Betrachtung
des überwältigenden Panoramas verſunken, als auch der
Generalfeldmarſchall auf der Höhe erſchien. Der
Kaiſer hatte ihm geſtern von ſeiner Abſicht, ben Winter
berg zu beſteigen, geſprochen und Hindenburg hatte darauf
den Wunſch, dort mit ſeinem vberſten Kriegsherrn zuſammen
zutreffen. Der Kaiſer ſprach es aus, daß er das Glück, von dieſer
neugewonnenen Höhe über neugewonnenes Land zu blicken,
doppelt ſtark empfinde, da er nun mit dem Generalfeldmarſchall
teilen könne, mit ihm, deſſen Arbeit ſo gewaltigen Anteil an der
glücklichen Führung dieſer Schlacht hat. Gemeinſam mit Hinden
burg beſichtigte der Kaiſer dann in einem langen, langen Marſche
zwiſchen Gräben und Trichtern, Drahten und Einſchlaglöchern
die bezwungenen Abwehrſtellungen deg Damen Weges. Als er
den Generalfeſo marſchall einmal fragte, ob ihm dieſes Klettern
nicht zu beſchwerlich wäre, meinte Hindenburg lächelnd ab
wehrend: „Es iſt mir ja ſo geſund, Euer Majeſtät, daß ich ein
wenig in Bewegung komme!“ Zwiſchen unzähligen vorwärts
marſchierenden Männern und vordrängenden Kolonnen durch
ſchritten die beiden dann den Weg nach unten und durch Cravonne
zurück. Jn dem Trichterlande von Cravnne trafen ſie, wieder
unerwartet, auf den Kronprinzen der eben von feinem
Bruder, dem Prinzen Eitel Fritz, und deſſen Diviſion kam
und vor zu den Kampftruppen wollte. Die Begrüßung des
Kaiſers und des Kronprinzen, die ſich nach dieſem neuen Siege
Siege zum erſtenmal ſahen, war voll glücklicher Herzlichkeit, und
fand ihren jubelnden Widerhall in den lauten Hurrarufen ber
Truppe, die immer wieder in deſſen Tagen des ſchweren Kampfes
die Nähe ihrer höchſten Führer als ein Zeugnis deutſcher Sol
dateneinheit aus dankbarem Herzen bejubelt.

DeutſchOſtafrika ſoll engliſch werden
Amſterdam, 30. Mai. Nach einer Reutermeldung führte auf

der Edinburgher Jahresverſammlung der Kirche
von Schottland der Leiter der ammlung unter Beifall
aus, daß Deutſche Oſtafrika niemals an Dautſch-
land zurückgegeben werden dirſfe, daß es micht inter
nationaliſiert, ſondern engliſch werden müſſe.
DeutſchOſtafrika ſei bekannt geweſen als das Land der
25 Peitſchenhiebe. Mit den Peitſchenhieben ſei es vorbei, urnd,
ſo ſchloß der Vorſitzende, was einmal vorbei ſei, müſſe für
immer vorbei ſein.

Auch die in vorſtehender Reutermeldung gemeldete
Entſchließung der Jahresverſammlung der Kirche von
Schottland gehört mit in den bereits wiederholt von der
deutſchen Preſſe gekennzeichneten engliſchen Verleumdungs-
feldzug gegen die Fortſetzung einer deutſchen Kolonial
politik, in deſſen Dienſt ſich nun auch die engliſche Geiſt-
lichkeit hat einſtellen laſſen.

Gefangenenrückkehr ans England
Amſterdam, 80. Mai. „Allgemeen Handelsblad“ zufolge

haben die geſtern in Rotterdam angekommenen i iff

gebrachtR r iffeo deutſche 2 540 Anterofßfiziere und17 Zivilinternierte aus England Unter denOffigieren befand ſich der Kommandeur des 16. bayeriſchen
Jrfanterie Regiments Oberſtleutnant A. Vedall und Major
J. Woelff.

Die Kinder des Jarenpaares
Moskau, 28. Mai. („Reuter.“) Der Zarewitſch und

die Töchter des Zaren ſind in Jekaterinburg eingetroffen.

erhaltung ihres Betriebes, auch während des Krieges, wurde
durch den kurz vor Kriegsbegimm geſchaffenen Kaiſer-Jubi-
läumsfonds von 600000 Mark geſichert. Außerdem brachte
eine Altpapierſammlung des Preußiſchen Landes-Kriegerver
bandes im Jahre 1916 einen Rei von 30 000, 1917 etwa
60 000 Mark ein. Die Errichtung neuer Waiſenhäuſer,
des dritten katholiſchen und vierten evangeliſchen, nach dem
Kriege ſteht bevor, und ein achtes, das fünfte evangeliſche, ſt
für Oſtpreußen geplant. Erholung und Aufenthalt zu billigen
Preiſen oder koſtenlos finden bedürſtige Hameraden in ſieben
Erholungsheimen.

Zu dieſen ſchon im Frieden beſtehenden Einrichtungen
traten aus den Kriegserforderniſſen heraus neue hinzu. Mit
der Lebensvorſicherungsgeſellſchaft Friedrich Wilhelm wurde
eine Kriegsſterbekaſſe auf völlig gemeinnütziger Grund-
bage geſchloſſen, die mit einem Verſicherungskapital von 3,1 Mil
liowen Mark und rund 60 000 Anteilen an zweiter Stelle von
allen ähnlichen ſteht. Als zweite Kriegsverſiche
rung wurde dann, ß mit der Vertragsgeſellſchaft „Feied-
rich Wilhekm“ eine Kriegspatenſchaftverſicherung
eingeſſhrt, die im Einvernehmen mit dem vom Kriegsminiſte-
rium ins Leben gerufenen „Reichsverbande für Kriegspaten
ſchaften arbeitet und der materiellen Fürſorge der Kriegs
woiſen dienen ſoll.

Auf Anregung von Kameraden aus dem Felde wurde eine
Sammlung für die Hinterbliebenen gefalle-
ner Kameraden unternommen, gus deren Ergebnis von
679 000 Mark 50000 Mark ger die „Nationalſtiftung für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen“ abgeführt wurden.
Dafür iſt das Recht eingetauſcht, den Beirag der Sammlung
künftig mir für die Hinterbliebenen der gefallenen Vereinskame-
vaden zu verwenden.

Ein weiteres, in ſeiner Bedeutung und Ausdehnung wohl
das umfaſſendſte Werk der Kriegsfürforge, iſt der auf An
regung des Kyffhäuſer- Bundes in Gründung begriffene

Reichs Krieger Dank“, deſſen Ehrenpräſidentſchaft der
Generalfeldmarſchall von Hindenburg und der Reichskanzler
Graf Hertling übernommen haben. Dieſe Neugrü ſ
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Vorſchläge zur Gleichbeſoldung der Leſty

Die r r h der W

Belaſtung nd die ungleiche und unzulängliche Lehverbeſold
beſeitigen, dann muß mit der Beſoldung du
Gemeinden gebrochen werden. Als
Erſatz haben die Konſerbaliven im en

einer Beſoldungskaſſe hätten die
die perſönliche Schulbaſt gemeinſam zu

Dieſe an wenn die 900 Mark Ortszulage allen
Hehrern als geſetliches Gehalt zugänglich gemacht werden ſol,
ß41,44 Millionen Mark, die ſich durch den bisherigen Stagg.
zuſchuß von 139 Millionen auf 202,44 Millionen verminderte
Her Staat ſoll dann aber die 139 Millionen nicht wieder an die
Gemeinden verteilen, ſondern ſie divekt an die Beſoldun

150 v. H. abgedrücht werden Bnnen und
Ortbzulagen als geſetzliches Gehalt r Damit wären
die eingangs auſfgegeigten Grundübel Gemeindebeſoldum
beſeitigt, zugleich der Entwicklung der Schulen und der Se
haßtigkeit der Lehrer die beſten Möglichdeiten eröffnet.

Jn der Form der Staatsbeſold ung wären von
Staat außer ſeinen jetzigen 189 Millionen noch die 202,44 Milß-
owen Gemeindebeiträge aufzubringen, und zwar durch Zuſchläge
zu den Shaatsſteuern, die ebenfalls 4534 v. H. betragen würden
allein hierbei würden nicht auch die fingierten und Realſteuern
anteilig erfaßt werden, bei der Kaſſenbeſoldung, die aus der
Gemeindekahſe fließt, alſo eine breitere Grundlage hal
Jmmerhin wäre auch die Sdgatsbeſoldung ein guter Fortſchritt
Wenn gleichwohl Vvetreter andever Parteien für Beibehaltum
der Gemeindebeſoldung i der Unterkomimſſfion des Haushalts-
ausſchuſſes ſich ausgeſprochen und empfohlen Haben, mit höherer
Staatszuſchüſſen einen Schullaſtenausgleich und eine amge
eweſſene Aufbeſſerung der Lehvergehälter herbeizuführen,
wäre lehteres vergebliche Müilhe. Hier iſt ungleiche Gmeinde
belaſtung unausbleiblich. Dem Kommungkllaſtenausgkeih,
wie den überfüllten Klaſſen und der ſozialen Stellung der Lehrer
würde mit der Ablehwung der Kaſſen oder Staatsbeſoſdung de
ſchlechteſe Dienſt erwieſen werden. Soll die Gleichbefoldum
Wirbhichkeit werden „muß die Gemeindebeſoldung fallen.

Die anfſäſſigen Tſchechen
Wien, 30. Mai. Die Blätter melden aus Prag: Det

tſchechi ſche Nationalrat hat in einer Vollber
ſammlung eine Kundgebung gegen die Kreis-
verordnungen der Regierung beſchloſſen, in der
er ſich dem Einſpruch des tſchechiſchen Verbandes anſchließt
und erklärt, daß die tſchechiſche. Nation gegen die Verord
nungen mit allen Mitteln kämpfen werde.

Krankheit und Not bedürftig werden. Für die Organiſation i
Anlehnung an die Behörden und den KyffhäuſerBund ſowie
Gliederung nach Landesverbänden vorgeſehen. An der Spite
ſteht ein Hauptausſchuß, deſſen Vorſitzender vorausſichtlich der
Staatsſekretär des Rei irtſchaftsamtes ſein wird, und in
dem verreten ſind: die Kriegsminiſter der Bundesſtagken, Mit

jeder des Bundesrats und. Reichstages, die Präſidenten de
ffhäuſer-Bundes, die Vorſitzenden der Landesverbände

Reichs KriegerDanks und eine Anzahl auf ſozialem Gebiet he—
vorragende Perſönlichkeiten. So wird in Zukunft lückenlos de
Geſamtheit der Bedürftigen von der Fürſorge erfaßt werden

Zu dieſen großen organiſatoriſchen Leiſtungen auf dem Se
biete der Wohlfahrtspflege tritt die Eiwzelarbeit der RMi
glieder und Vereine, die Mitarbeit am Roten Kreuz, den

ändi Frauenverein, der militäriſchen Jugendvorbe
reitung und die Tätigkeit im freiwilligen Bewachungsdienſt,
ferner die Gründung von Rechisauskunftsſtellen, Arbeitsnach
weiſen und die Förderung der Wohnungsfürſorge
und Kriegerheimſtättenbewegung. Als neueKriegsauſgabe wuchs zeitnotwendig die Pflicht, an der Erhal
tung einer ſiegesſicheren und zuverſichtlichen Volksſtimmung n
Sinne der Kriegervereinsgedanken mi vbeiten. Dies e
ſchieht im Zuſammenhang mit dem iegspreſſeamt und den
Bild und FilmAmt, beſonders durch Ausgeſtaltung an
Vortragstätigkeit. Erwähnt ſei hier auch die im n
trage des Kriegsminiſteriums erfolgte Herausgabe einer Fe
ausgabe der „Parole“, die zeitweiſe eine Auflagenhöhe den
828 000 Shbück erreichte.

So reiht ſich Leiſtung an Leiſeung. Durch zähe Wein
arbeit am Ausbau der Wohlfahrtspflege und der Pflege
vaterländiſchen Gedankenſchatzes haben es die Kriegerberene
erreicht, daß nach Friedensſchluß wohl ungezählte Tauſende 1
ihre Reihen ſtrömen werden, als zu der gegebenen geitgemage
Vereinigung aller Kriegsteilnehmer, die vor allen mehr
minder geglückten Neugründungen den Vorzug einer awährtenn Organiſation mit geſicherten Unterſtütamgec. e
tungen hat; und der Kyffhäuſer-Bund wird mehr als biede
noch die Jnkereſſenvertretung der Kriegsteilnehmer zu n
Aufgabe mächen und ohne Rückſicht auf Parteizugehörigkeit
er gedienten Kameraden au der ſich gur Sre Reich ab
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Provinz Sachſen und Umgebung
eburg, 80. Mai. (Aus der Arbeit des
r en Frauenbundes.) Die

t

nut ſigen Ortsgruppe des Deutſch Evenr
auenbundes, die in der üblichen Weiſe im Sitzungs

e e ei en vpeſ ar, n er-e enſtelenbes Bild von der vielſeitigen umd
fendes keit auf allen Gebieten. Die Vorſitzende, Frl.

ſteiſte threm Geſchäftsbericht die Loſung Arbeiten und
e werden voran. Der Verein übernohm drei Kriegs
inder mit 150 Wek. und unterſtützte aus der Frauendank
lung vier Kriegerfrauen. Einer Anregung der ſtädtiſchen

e nachkommend wurde bei der Kriegsanleihe eine
nungoſteüe eröffnet, aus der von 1 avern 5397 Mark

gebeträge abgeliefert werden konnten. Als Ergebnis
n Verein übernomrmenen Windelſammlung gingen demr reus 1001 Mk. mit der Bitte zu, einen Teil dawon für

Vater ländiſchen Frauenvereins zu ver
i Windelwoche

nammeldter

ſoll dann in der Altkleiderſtelle
Der um i Betrieb in

tie in der letzten Zeit die Einnahme gw 600 1200
lende Sachen werden ich igeſchafft.

ſind im vergangenen Wirtter für 1200 Mk. für
gmpfe und für 1500 Stiefeln angekauft worMk.
dungsſtüche wenden in der Altkleiderſtelle trotzAlte T denkbar villigſten Preiſen abge

er An
vei endloſen Bitten und

te eus u
ge. Dorgaliederzahl gegenüber dem

Wer feſten monatlichen Einnahm
eiderſtelle ergab im vergangenen Jahre die Brockenſamm-

einen erheblichen rei ſo das Rechnungsjahr
a800 Mk. Beſtand abſchließen kann Jnsgeſamt ſind 2100
1 Kriegsanleihe gezeichnet. Die Geſamteinnahmen betragen
26 Mt. die Geſamtausgaben 1094,83 Mk. Der Kaſſiererin,

Geh. Regierungsrat Fritzſche, wurde unter Dankesworten
ihre erfolgreiche Kaſſenführung Entlaſtung erteilt. Aus der
attiſchen Arbeit der Fabrikpflegerin plau-

im zweiten Teile der Haupiverſammlung die in einem
ger Munitionsbetri eſtellte Fabrilpflegerin Frl.
aus Halle in etwa einſtündigen, höchſt lehrveichen Aus

An die Ausführungen Müpfte ſich eine lebhafte
echung, in der Kreisſchulinſpektor nck den inneren Zu

hang gweſchen Fabrikpflegerin und Jugendpflege er
und die Zuſamanenarbeit l orge be zw.

r der Fabrrkpflegerin als außewrdentlich
t neW. r 30. Mai. (Der Landtag der Herzog

mer Koburg und Gotha) iſt heute vormittag 10 Uhr
einer öffentlichen Sitzung zuſammengetreten. Von den W
neten fehlte der Zentgraf, der erkrankt
Vom RNiniſterium waven Stagtsminiſter von Baſſe

Staaterat Dr. Quarck und Geheimer Regierungésrat
niher anweſend. Präſident Liebetrau hielt vor Ein

in die Tagesordnung eine kurze Anſprache, in der er der
Grnte und einen baldigen Frieden

jal demokratiſchen Fraktion des Landtages wuf
38 bis 42 des Staatsgrund-

der Zeitungsverleger der

nung ſtatt.
W. Weimar, (Hem Landtag) ſſt eine Ge

n 7ürftiger, iegste mer zugegann finanziellen Mitteln ſtellt die Groß herzogliche Staats
bis zu einer Million Mark r Verfügung.

K. Deſſan, 30. Mai. (Ja der heutigen Sihbung

8 her achte vor dgermeiſter Heſſe in einer kurzen pwache ge
Sturmſchen Angeldas Gericht e A We Feier Be ſ

ben. Hiwie der Bürgermeiſter e n eefrenliches

die
Bedwwerlich ſei nur,

eine Staffelung der Einheiten (wie beim Staabe) nicht
ich ſei, um die niedrigen Einkommen zu ſchoen. Redner

eine Entſchließung des Gemeindrats an, bei der Staats
ng zu beankragen, daß auf dem Wege der Geſetzesände-

eine ſolche Staffelung auch den Gemeinden möglich gemacht
Die Siadtvv. Art'k (F. V. und Jeriche (Mittelft.) ſprachen
in gleichem Sinne aus. Antrag wurde der Finanz-

i. Sqhkendit,
rte i.) In der
t am Sonmniag,
onalliberalen Partei

aus Afrika zu verdrä bringe Arabienſchaft und unberwerfe Alſtranen, um ſo im Welt
genug T ſchaffe es ſich

ug arg

feine Weltmachtſtellung zu vbehaupten. Dem Vortragenden
wurde allſeitiger Beifall dem auch Herr Oberſtleutnant
Nehmiz in beredten Worten Ausdruck verbieh. Herr Rektor
Salchow ſlattete dem Redner für ſeinen ſich durch Klarheit
auszeichnenden Vortrag Dank ab, und ſchilderte, wie England
gleich einer Spinne uns umgarne, und wie es gelte, dieſe Fäden
zu zerwreißen, ehe es zu ſpät iſt. Jeder Deutſche müſſe ſich be
wußt ſein, wie England beſtrebe, uns zu vernichten, wie wir
wicht kleinlich, ſondern ſtarkgläubig der Zukunft entgegenſehen
ſollten, in eine Zukunft, in der Männer mit ſtarkem Willen den
Frieden diktieren u

Magdebu 30. M dti derBurg 30. Mai. tädt 8.Stadtverordnebenſitzung Stadtrat F r e der r De
Debatte über Ernährungsfragen die Erklärung ab, daß ſchon ſei.

ſei.
Die ſofortige Kü ei Krei chuß mite e S e n e e ev verbot ſei orltän h abgeſehen worden, dafür aber

eien fü Marken ugeben. Es ſoll dafür werL daß kein Brot ohne Marken und er nach
auswärts von den Bäckern verkauft werde und auch die Müller

kontrolliert zur Ver
Die

Einlagen ſind gegen das r um rund 2 Millionen r
t t k. Ueberſchüſſe abgeführt werEine Erhö der Steuern tritt trotz erheblicher Mehrausgabe

des St jaltsplanes nicht ein. Es bleibt bei den bisherigen
e von 225 Prozent zur Grund-, Gebäude und Ein

enſteuer und 50 i zur Betriebsſteuer.Doraee J Kansas haltsptan r
Gemeinderat zur Genehmigung zubeantragt der Magiſtrat eine Erhöhung der Spenereknhernen von

25 auf 28. Der iſtrart der Anſicht, daß die in den letzten
Jahren hauptſächlich durch die Kriegsgewinne der Induſtrie her
vorgerufene ſ Steigerung der Steuererträge vorausſichtlich in
nicht allzu langer Zeit aufhören wird und daß nach
des Krieges mit einem vielleicht nicht ganz unbedeutenden Rück
zig der Steuererträge gerechnet werden muß. Er hat weiter in

wägung gezogen, daß nach Eintritt des Friedenszuſtandes ni
nur mit der Tilgung der Kriegsſchuld begonnen werden
M daß auch ſonſt der Uebergang zur Friedenswirtſchaft anie Stadtgemeinde große finanzielle An ſpenche ſtellen wird. Der

r ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 2 611 000
k ab (i. V. 2 374 600 Mk.). Zur Deckung des Bedarfs ſtehen

zur Verfügung: eigene Einnahme 1 040 606,89 Mk., Sparkaſſen
überſchüſſe 84 941,45 Mk., Zuſchüſſe aus Stiftucigen 140 942. 16
Mark, ſo daß durch Steuern 1 844 510 Mk. aufzubringen ſind.
Die Eiaikommenſteueveinheit für das Jahr 1918/19 iſt mit 44 000

ad a ſo mit ſntar Deahr von 60) Mk in

L Genthin, 30. Mal. ((Verſchiedenes.) Das Rittewp
weng des Hausordens von Hohenzollern mit Schwertern und
Krone wurde dem Leutnant und Kompagnieführer Lehrer
Borchert aus Kleinmangelsdorf verliehen. Das Eiſerne

1. Hlaſſe erhielten Feldwebelleutnant Schwenk und
Oberleutnant Buſſe aus Zieſar, Sergeant Döbbelin gus
Buckoto und Feldwebelleutnant Schenke aus Burg. Die
Kreisſynode Altenplathow tagte im Hotel Ehlers
hierſelbſt unter Vorſitz des Superintendenten Lüdecke Alben-
plathow, der den Ephoralbericht erſtattele. Ueber das vom Kgl.
n r geſtellte Thema referierten die Synodalen Paſtor
Polte und Rechnungsrat Broemme. Die Kirchenſteuern
wurden wie im Vorjahre 77 18 Prozent der Einkommenſteuer
r Bei der Län dlichen Spar und Darlehns-aſſe des Kreiſes Jerichow II belaufen ſich im abgeäftsjahre die Aktiven und Paſſiven auf 920 469,85
Mark. Die Zahl der Genoſſen beträgt 50, die Geſamthaftſumme
aller Mitglieder 756 600 Mk.

K. BVitterfeld, 31. Mai. (Mit dem Eiſernen Kreuz
1. Klaſſe) wurde Leutnant der Landwehr Dr. Stäubert,
Chemiker aus Bitterfeld, ausgezeichnet.

W. Weimar, 80. Mai. (Wie der Viehhandeksder-
band Thüringe.n) bekannt gibt, werden Genehmigungen
z Ausfuhr von Schlacht und Zuchtvieh von einem Kreis in

en anderen und nach außerhalb künftig bis auf Weiteres grund-
ſätzlich nicht mehr erteilt. Ausnahmen können nur im Falle
einer beſonderen wirtſchaftlichen Notlage gemacht werden.

Apolda, 29. Mai. (Der dritte Thüringer Hanſa-
tag.) Wie gemeldet wird, findet hier am 9. Juni der dritte
Thüringer Hanſatag des Landesverbhandes des Hanſabundes ſtatt.
Geh. Kommerzienvat Oskar Arnold aus Neuſtadt bei Koburg

en

wird über die neuen Steuervorlagen und die üris Ver
einheitlichungsfrage und der Geſchäftsführer des Bundes
Dr. Köhler aus Berlin über Sogzialismus, Uebergangswirt
ſchaft und Hanſabund ſprechen.

M Erfurt, 830. Mai. (Der Bund „Heimatſchutzy
würd in der Zeit vom 18. Auguſt bis 30. September d. Js. in
Erfurt und zwar im ſtädtiſchen Muſeum eine Ausſtellung für
Kleinwohnungs und Siedlungeweſen veranſtalten. Sie ſoll
für die Allgemeinheit aufklärend wirken und ein Bild davon
geben, was jetzt ſchon beſteht und was für die kommende Zeit
geplant iſt. Die Beteiligung verſpricht eine vege zu werden.
Unter anderem bewilligte der Erfurter Gartenbauvevein einen
Zuſchuß zu den Ausſtellungskoſten in Höhe von 100 Mark.
Dem Verein wird auf dem Muſeumshof eine beſondere Gruppe
überwieſen werden. Dieſe wird einen Kleingarten in
Bepflanzung darſtellen.

ee. Seehauſen (Altmark), 30. Mai. (Guſtav- Adolf
Verein.) Jn der geſtern abgehaltenen Vorſtandsſitzung des
hieſigen Guſtav Adolf- Vereins wurde über die Ver
wendung des Kaſſenbeſtandes von 502,66 M. folgendes beſchloſſen
Zweidrittel davon in Höhe von 330 M. ſind an den Hauptverein
nach Halle abzuführen, je 55 M. ſollen die drei Gemeinden
Turn in Böhmen, Tarnowo in Poſen und Stanislaus
in Galizien erhalten. Der kleine Reſt von 7,66 M. ſoll auf neue

ng vorgetragen
K. Bitterfelb, 31. Mai. (Zur Ludendorff-Spende)

zeichneten das Salzbergwerk Neu und Teilnehmer 25 000
Mark und Grube „Richard“, t und Comp. in Sanders
dorf 5000 M

M. Herzberg (Elfter), 30. Mai. Die hieſige Haus
haltungsſchule) konnte dieſer Tage auf ein zehnjähriges
Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem Anlaß fand im Saale des
Schütenhauſes eine ſchöne Feier ſtatt, an welcher gegen 200 Gäſte
teil nahmen. Der Königl. Landrat Geh. Regierungsrat Herr
v. Palombini überreichte dabei namens der Landwirtſchafts
kammer der Frau Minna Unger, welche ſeit 10 Jahren als Auf
wärterin am der Schule tätig iſt, ein gerahmtes Diplom. Die
Zahl d bisherigen Schülerinnen beträgt 424, davon aus dem
Kreiſe 94.

W. Jeng, 30. Mai. (Aus Ankaß des 26 jährigenBeſtehens der Groß herzoglichen Gewerbe-
ſch u le) in Jeng haben die Gemeindebehörden ein Stipendium
von 2000 Mark für würdige und bedürftige Schüler zum Be
ſuche höherer Fachſchulen errichtet

Ronneburg, 29. Mai. (Erholungsheim.) Jm Bei-
ſein des Herzogspaares, der Staats und Stadtbehörden wurde
hier am herzogl. Mineralbad ein Erholungsheim für
u V eröffnet. Es ſollen im Laufe des GSomAufnahm finden.mers

a. 90, Mai. roſtſchden. 9hekalten Nächte haben auf den

der Feldflux das Kraut der Gurken, Bohnen und Kartoffeln er
froren. Wie überall, ſo wurden auch hier vei der Verpach-
tung der Kirſchplantagen hohe Preiſe erzielt
Die Anlagen in hieſiger Gemeinde b einen Erlös von
1280 M. Jn u wurde diejährigen Pächter, rund 850 M. te,

W. Kaſſel, 30. Mai. (Unglücksfall.)
ſtadtbahnhof wurde der Vahnhofsſchloſſer Rudolf Adam
Kaſſel von einer Maſchine umgefahven. Dabei wurde ihm
linke Hand abgetrennt. Er liegt in bedenklichen Zuſtande
Landkrankenhauſe darnieder.

aus

e
Elfriede Zſchovt im Eifer des Spiels

ſche gefüllten Ke

ſt ohlen.) Aus dem ile Ledertreibriemen geſtohlen. m die Ermitte
ung des Täters Belohnung von 800

lern Gelegenheit zu geben,
fügung zu ſtellen, veranſtaltet das Königl. Württe
Landesgewerbemuſeum ein großes Preisgausſchreiben
Erlangung guter Entwürfe für neuemarken, wozu es durch eine überaus danke
von Stahl und Federer A.G. Stuttgart inſtand geſ wird.
Verlangt werden 2 Entwürfe, und zwar einer für die kleineren
Werte, der in Buchdruck, und einer für die größeren Werte
von 1 Mark an, der in Kupferdruck ausgeführt wird. Jns-
geſamt ſtehen 8000 Mark für iſe zur Verfügung. Der erſte
Preis beträgt 8000 Mark. Die Wettbewerbs- Bedingungen
können durch die Direktion des Kgl. Landesgewerbe-MWuj
Stuttgart, bezogen werden.

CLandwirtſchaftliches
Preiſe für Heu aus der Ernte 1918

Die vorjährigen Heupreiſe von 9 M. für den Zentner F2
von Kleearten (Luzerne, Eſparſette, Rotklee, Gelbklee, Weißklee
uſtw.) und von 8 M. für den Zentner Wieſen- und Feldheu gelten
nach einer Verordnung des Staatsſekretärs des Kriegs
ernährungsamts auch für Heu aus der Ernte 1918 (R. G. BI.
Nr. 71). Für gepreßtes Heu erhöht ſich der Preis um 60 Pf.
für den Zentner. Der Lieferungsverband erhält für Vermitt-
lung und ſonſtige Unkoſten eine Vergütung von ebenfalls 60 Pf.
für den Zentner. Soweit ein Handel mit Heu im freien
ſtattfindet, gelten auch für ihn die oben erwähnten Höchſtpreiſe.
Die Preiſe ſchließen die Koſten der Beförderung bis zur nächſten
Verladeſtelle, von der das Heu mit der Bahn oder zu Waſſer
verſandt werden kann ſowie die Koſten des Verladens daſelbſt ein.

Zurhtviehverſteigerung. Am 19. Juni findet in Marien
vſwrg Baracken die 72. Zuchtviehverſteigerung der
Weſſtpreußiſchen Herdbuch Geſellſchaft ſtatt. Angemeldet ftud
45 h Herdbuchbullen und einige weibliche tragende
Herdbuchkühe- vnd S Die Tiere werden am Verſteige
rungstage ſowohl kliniſch unterſucht, als auch eine Vor
muſterumgs- Kommiſſion gemuſtert, fo daß der Käufer die Ge
währ hat, nur gute und geſunde Tiere zu erſtehen. Die Ver
ſteigerung beginnt vormittaßs 1225 Uhr. Die twiehkäu ßer
müſſen den erforderlichen Einfuhrerlaubnisſchein r zuſtän
digen Prwwwinziaglfleiſchſtelle ſelbſt mitbriwgen. Verſteigerung
verzeichniſſe Können ab 10. Juni von der Geſchäftsſtelle, Große
Gerbergaſfe 12 koſtenlos begogen werden.

Aus dem Gerichtsſaal
Schöffengericht in Halle

AnAngeklagte das u w. r
ganz zu bezahlen,

W x
einer Geldſtrafe von 50 Mark, hilfsweiſe zunans

Amtliche Bekanntmachungen

Der Militärinvalide M. hatte ein.

Bezahlung der

machte. Der Angeblagte ha h den Reſt der

dent endden Angeklagten dem Antrage der Am h T W

Bekanntmachung.
Die Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt hat vom

d. J. ab folgende Höchſtpreiſe für ein Pfund feſt
gefetzt:

Vom 1. Juni 10918 ab gelten folgende Höchſtpreiſe
je Pfund:

bei für Erzeuger: für Großhändler-
Spinat 99 Pio 26 Pfg.Mairüben ohne 141 16Rhabarber 16b iFrühzwiebeln mit Kraut 35 42Erbſen 5 ad 40 2 50 vKohlrabi mit Herzblatt 35 42Frühkirſchen 45Stachelbeeren (reif und

unreif) 47409

Halle, den 30. Mai 1918.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.Nr. 7757.

im Kriege in jedes Heim bringt ein
trichterloses, nmeukonstruiertes Grammo-

Frieden phon mit seiner naturgetreuen Wiedergabe von

Musik und Gesang, sowie Vorträgen jeder Art ohne störende
Nebengerdäusche. Größte Auswahl bei Aubersten Preisen.

Grammophon- Platten nene Sia
Gustav Uhlig, h Halle.An Wosehentagen f

7 Uhr geöffnet, Sonntags geszehlozzen.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Provingz, Börſen
und Handelsteil i. V.: Dr. Hans Simon; für Oertliches und den
übrigen Teil: Abolf Meyer; für den Angeigenteil: Hubert Wagner,ſämtlich in Jalle Saale.

Alle Zuſchriften in Bezugs- und Anzeigenangelegenheiten
ſind nur an die „Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung zu
richten, dagegen die Schriftleitung betreffende Juſchriften nur
an die „Schriftleitung der Halleſchen Zeitung.

Die heutige Abendanse h 12 Seife
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Fernruf 1224.
nWanderraften!

Artistentragödie von der Landstrasse in
4 Akten.

Hauptrollen Wilhelm Diegelmann,
Rosa Valetti.Vorführung: 500 740 980

Viggo Larsen
in dem reizenden Lustspiel (3 Akte)

Alte Promenade Ia. Fferrrut 5738
Gastspiel der Lichtspiel-opern-Gesellschaft

„Der Waffenschmied“
Zu Aer ersten Vorstellung haben Jugendliche Zutritt.

Abgeskhn Vorstellungen

Komisehe Oper in 3 Aufügen von Albert Lortzin
unter persönlicher Mitwirkung von etwa 15 Künstler und

Kinder nachmittags halbe Preige,
Wochentags 4 und 7, Vhr Sonntags 3. 5, und 8 Uhr.Täglich Vorverkaun r an der Theaterkaase von 11--1 Uhr.

Freikarten haben Leine Gültiglkeit. mann

Künstlerinnen.

rühjahrs-
Landsehafſten

mit herrlichen Laubfärbungen erfordern
oſthochromatischeo Platten, Films und Gelbschelben,

Nur erstklassiges Material. Fachmännische Raterteilung.

Das blonde Clich
Apollo-Theater,ha r5* In glänzender Wweli

Oriental. Operette in 3 Akten v. H. Feiner u. J. Brand
nusik von Willy OrtmannStändiges Bepertoirztüek es Bremer Kaiſer

Gesangsschlager: Ihr kranen gleiekt den n

iener Sonnensebein Spiogel- Arie Lied des Parcha JZank. Duett h Taid im weissen Kleid die bung
es Harem u. a. m.Ballin G Rahe

Poststraße 14. Fernruf 6381.

Vorfüährung: 410 620 8380

Die neuesten Kriegsberichte.
D9 Beginn 4 Uhr.

S. Weiss, Halle
Loipziger Strasse [05406, am Markt.

Folephon 6917.

Sein lotztor Seitensprung,

Verkehrs Verein Halle.
Geffentliche Vorträge

Dienstag, den 4, Juni, abends 8 Ubr, im Auditoriam maximum
der Königl. Univerſität, hier.

1. Der Mittellandkanal Herr Stadtbaurat Lammers.
2. Die wirtſchaftliche Bedeutung der ſüdlichen Linie.

CLichtbilder-Dortrag Herr Dr. Waehkler.
Eintritt für Jedermann. Vereinsmitglieder können ſich durch Abholuneines Agſweſes in der Geſchäftsſtelle des Vereins, Brüderſtraße velneg

Platz ſichern. Der Vorſtand.

Mass- Abteilung.
Anfertigung moderner Herren-
Bekleidung. Bei Selbstliefernng
von Stoffen auch Anfertigung
von Massgarderobe unter Garantie
guter Passform und pa. Zutaten.

Voeranlasst durch die Stoffknapp-
heit und der damit verbundenen
Teuerung der Rohmaterialien
haben wir im allgemeinen Interesse
unserer werten Kundschaft eine

Beuer Pingang in Damen Behteidung

Eleg. Seiclenmantel Eleg. Mantelkleider
in großer Farbenauswahl aparte Neuheiten

Mark 245, 198, 135, 168. Mark 225, 198, 185.

Blusen Elegante Röcke
in Seide und Voile, in Seide. Voile undneueste Macharten k T c 5 r Wollstoffen
r a m Hetao uua Vouo inM. 92 bis 26, 1975. tadelloser Verarbeitung M. 8975, 68, 42, 29.

Leipzigerstraßekaufhaus H. Blkan,

(KSonder-Abteilung
fur Woenden, Umarbeiten und

Kunststopfen v 25
Kleidungsstücke ein-

gerichtet. Wir empfehlen schon
jetzt Winterkleidungsstücke zu
diesem Zweck in Arbeit zu geben.

Reparaturen werden prompt
und billig ausgeführt.

B.
Theater “46 Uhr

Heute Freitag:

Gut gearbeitete

Kchlafzimmer

n un fis Schränke
J kinboci und Speisen-Sehräobo,

Fruritsatt e
ſpparate. kismasehinen,

Beste Konservon-- Gartonmöboel,

bläsor Giesskannen,
REX Gummiringe. Blumenkäston

Burghardt Becher,
Leipzigerstrasse 10. V41k

Dienstag, den 4. Juni u. Freitag den 7. Juni 19

Vorverkaut 8 n e Voraus tàäs F 9 n. wo J.
e

Märchenbiider
nachm. 5 Uhr in der

„loge zu den fünf Türmen“
dargestellt von Kindern unter Künstlerischer Leig
der Herren Dr. Hagen und Bildhauer G. Weile

Rübezahl, Aschenputtel, Dornröschen,Hass und lgel, Zum Rattenfänger.
Zwischen den Bildern Kinderlieder von Martin

gesungen von Frau Wliese.
Numerierte Eintrittskarten zu 5 und 3 Mk. Stehp
zu 1 MK. in den Hofmusikalien handlungen üeinrieh s
und Reinhold Koch und Geschäftsstelle des Bundes,

burger Str. 21, ferner an der Abendkasse,
Der Reinertrag ist für das Säuglings- und Kinder

des Bundes bestimmt.

e eed Frankenhausen-Kytfthäus

Radioaktives Solbad und Inhalatori
Kurzeit 1. Mai bis Mitte Okt. Herrlicher n
unmittelbar an der Stadt beginnend. Kriegsteiln,wir Vergünstigungen, Badeschrift durch e Badedii

950030906280600000
Für die Ausbildung von Damen als

Chemotechnikerinnen

beginnt am 2. Juli ds. 9s. ein neue

Jahreskurſus.
Unterrichtspläne durch das

OGeffentliche Unterſuchungsam
Sondershauſen.

r

für Obſt, Gemüſe, Kartoffeln und
neſeg en aller Art

empfieblt
ASbelfabrik

Albert Hartick hHaehf.

inh. Richard Ziemer,
Halle a. S.,

Alter Markt 2.

Absebiecs Vorstellung

Die beliebten
leipzigor Jänger

e Lamre von 10-lil, u. 46.

Stadt- Theater
S Sonnabend 1. d z In keiner Küche ſollte
Z Anf. 7 Ende 10 Handwa Eravalhie Försler-(iru re h eSonn 22

t

Den Aktionären derAktiengesellschaft für Mineralö“-

industrie zu Berlin
bietet sich Gelegenheit zum Verkauf ihrer Aktlen.
NMaheres ist bei dem unterzeiohnetan Bankhaus 2u erfahren.

Mauo a- S., im Mai 1948.

H. F. Lehmann.

eſen u waggonweiſe
ſheoco Lühr, Halle G

ger Straße 94.

e Halte bis auf weiteres Fnur vormittags Spreehstun m
(8--10 Vhv). nDr. Miürseh, Schönnewi

vun

vlät
der

Fre

DankKsa gung
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme beim Heimgange unseres

lieben Entschlafenen, des J t

KunzeT
sagen wir nur auf diesem Wege und
unseren herzlichsten Dank. r
im Namen der Hinterbliebenen

Heleno Kuntze.
all e, den 31. Mai 1918.

t
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aus Halle und Umgebung
Halle, 81. Mai

Die Kohlen und Kartoffelverſorgung in Halle
Bierrer Kommungler BegirköBerein.

mit KohlenStadtverordneter Käppel beitete die Aa 1 ne ein. Erh

be r im Winter ein

Verhältniſſe bedeutend Sich Kohl rGruben zu u beſchaffen e i r b verkmüpft:
uhrwerk ode es iſt ſo teuer, daß man heber auf

ſie über die 'SieferunBinterbedarfs an wurden Bedenken es
gar nicht möglich daß die ganze Bevölkerung erſt von Oktö
ab mit Kohlen beliefert werden BDnwe; man wird Gefahr

tn keine Fuhrwerke u bekomrmen, da die vorhandenen zu
ren Zwecken werden. Es wurde beſchloſſen, einee chende

Eingabe an den Magiſtrat
und die Staſdtverordnetanverſammlung

in der beſonders werden ſoll, daß mit der
Winterbedarfa für den ſchon jetzt begonnen

per eher die r r ſprach ebenfa
Stadt Käppel. Er brachte zum Ausdruck, die Stadt mjedermann ſelbſt e rre ſen, ſich ſeine ihm zuf

e ver e e e ott e i ter derer dererſeits er e en t viel urrarf r

ſ Aus der amm 9 raus wurde lebhaf ager über die ſchlechte Beſchaffenheit der durch

z u m r e ul monatelang müßten die Einwohner e TW kaufen, was bei der aller Lebensmittel lt ins Gewicht fällt. e ſclecne Kar
voffeln nmöglich einkellern. Auch ad ein Preis

e ern und e Kartoffeln eingeVerſammlung Fälle angeführt,r gar ine die rechten Kartoffeln an die Bevölke

rung und die e S gſgr

ieſen ſoll.w. An nheit brachte
und S Zucker verteilung

Sprache
e S iſt in der Zeit des Einmachens beſonders

un geworden. Der r. r viel zu
adezu unmöglich, etwasder r e einevausgabe ſtatt; es gibt Orte, die dreimal ſoviel

Anvegu e u. a. wurde gewün

rig h S v 2e, da es gar man bereit haben. Auch über die Sachverſtän
r e uſw. wurde ge

Fleiwetter entſtehenden Ueber en erteeg der neir e echaden erwächſt. r on, er Betracht Straßen am eine

Zum 200 jährigen Beſtehen der Schwemme
Brauerei

die SchwemeneAm 2. Juni ſind 200 Jahre verfloſſen, ſeit
Brauerei ihren Anfang nahm, und zwar unter dem Namen
„Brauhaus zum Pelikan“.

Ueber die Geſchichte der
feſſor Guſtav Ferdinand h in
Seite 42: „Die Einwohner des Sdro
den Vorſtadt, die e vor dem Klaustore ſich auszubilden
begonnen von 2000 Talern vonKönig gute Wilhelm I. r ſich eine a Braugerehtigken
T erwerben. Der nachdrückliche Einſpruch von ſeiten des Rates

der Halleſchen Brauerſchaft ſchien allerdings

e hre Ter
und der

„30 e Braugere
und wenicht aber in die Stadt und die übrigen Vorſtädte ve

a

Beilage zu Vr. 274 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

der in den Geſchäſten als Kunden anmelden, in denen ſie bis

r er
e neiauch noch Stra ſe

even und den

n

m
n

n
t

z

aus der Firma, und die Brauerei wurde ſeit dieſem Tage von
dem allein igen ber, Hewrn Kurt Saß, unter der alten
S W. Schwemnme Brauerei“, weiter

die Lage (an der n rere
u

der undFirma geſetzlich hre

nung voan W. Sept. und 4. Nov. 1915 folgendes angeordnet:
Jeder Haushalt hat fich von neuem einen Kolonialwaren

händler, Materialwarenhändler oder Konſumverein zu wählen,
bei dem er künftig ſeinen Gedarf an den durch die Stadt ver
teilten Materjalwaren decken will. Die Anmeldung iſt am
Montag, den 6. Juni, Mittwoch, dem 5. Juni oder Sonnabend,
den 8. Juni Sie muß perſönlich erfolgen und
zwar in folgender Wei

Die Kunden dem Händler, von dem ſie die Waren
künftig beziehen en, an einem der genannten Tage ihren
neuen Lebensmittolſchein vor. Der Händler t
3 r r. Hauthalt mit Namen und

iſch zvie Zahl der im Lebensmittelſchein angegebenen Haushalts

angehörigen ſowie die Nummer des Lebensmittelſcheines.
Ferner vermerkt er im Lebensmittelſchein auf Seite 8 in der
oberen Rubrik „a) für Kaufmannswaren“ das Datum der An
meldung und ſeine genaue Firma mit Angabe der Straße und
Nummer. Die Eintragung darf nicht in die Nachbarrubriken
hrnübergreifen! Ein Händler wird nur dann zum der
ſtädtiſchen Waren zugsolaſſen, wenn ſeine Kundemliſte wenigſtens
60 Köpfe aufweiſt. Zur amtlichen e der Anmel
dungen haben die Kunden den Händlern für im Lebensmittolſchoin vergzeichnete Perſon den Abſchnitt b des Waren

bezug ſcheines Nr. 16 auszuhändigen. Gs dürfen keinesfalls
mehr Abſchnithe abgegeben und angenommen werden, als
Perſonen auf Seite 1 des Lebensmittelſcheines eingetragen
ſind! Die Abſchnitte ſind zu Hunderten gebümdelt nebſt einem
Stück des genauen Kundenwerzeichniſſes bis ſpäteſtens Don
nerstag, den 18. Juni, in eigen gut verſchloſſenenmit der Aufſchrift: r r e e des on
ſumvereins). dem Stadternährungsamt, la
22, 1 Treppe, Saall, abzuliefern. Das Kundenverzeichnis muß
alphabetiſch geordnet ſein und muß für jeden Kunden angeben:
die Numaner des Sebensmisualſſheines, den ortographi u

nung

er ein
den

als auch
der Abgabe der Warenbezugsmarke ayempfohlen.
Es darf als Regel lten, daß die Haushaltungen ſich wo

her gekauft haben, doch ſteht es jedem frei, ſich ein anderes
Geſchäft als künftige Einkaufsſtelle zu wählen.

Eine förmliche Neu- Anmeldung muß in jedem Falle d
genommen werden; wev ſie verſäurmt, kann Künftig nicht be
Teſfert werden. Die Haushaltungen anſſen bis zum 380. Juni
unbedingt vei ihren bisherigen Kleinhändlern weiterkaufen.
Erſt vom 1. Juli ab tritt der Belieferumg der Heuen Kunden
leſten in Kraft. Vom 1. Juli ab muß dann das nweugewählte
Geſchäft als Einkaufsſtelle ſolange beibehalten twerden, bis
künftig wieder einmal eine allgemeine Neu Anmeldung angeordnet wird. Vorher wird were a dowſot der Siman fette

mm v nicht gugebaſſen werde

51. Mai 1978

do zurückbehalten Bei jedem Verkauf derT 7 hat der Händler eine
genaue darüber zu fü daß bei ihm nur diejeni
gen Haushaltu enit der Lebensmittelſchein vermerkden
Kopßzahl einkaufen, die bei als Kunden angemeldet ſind.
Die Kunden dürfen die ſtädti Waren nur dort kaufen, wo
ſe angemeldet ſind.

e er v veſtraſt.a e den 1918. ftrat.

Veſtrafung nach vom W. Sept. a. Nov. 1916
Berkauf von Magermilch. Sonnabend, den 1. Juniv e e e i e v unglgt von mittags 18e der e lenen zum Einkaufneuen en e Nr. 21 001

e o e e ewird ein er rmilch au Abſcheritt 6kaufs ſcheines über Moll erzeugniſſe zum Preiſe von

12 Pfennigen abgegeben. Der neue Lebensmittelſchein iſt vor
zulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten

Verkauf von Quark. Am Sonnabend, den 1. Juni eder Verkauf von Quark an diejenigen Haushaltung en, wellche für
ihre Kinder vom 6. bis 12. Lebensjahre auf den ÄAbſchnilt 5 des
Ginkaufsſcheines über Molkeveierzeugniſſe Quark noch nicht be
kommen haben. Der Verhauf erfolgt noch nach dem alten
Lebensmittelſcheinen, und zwar r die Nrn. 49 001-—56 000 bei

gar

der Mäl evin Meinhardt, Brunnenſtraße 36 und beider Mi n Gr. Wingeen ſegte 16. Für jedes
Kind vom 6. bis 1 für welches auf den obenbezeichneten a itt t noch nicht bezogen iſt, wird ein
halbes Pfund zum Preiſe von 87 Pfennigen abgegeben. Der
alte Lebensmittelſchein iſt r Abgezähltes Geld iſi
bereit zu halten. Gefäße ſind unbedingt mitzubriegen.

Städtiſcher Verkauf auf beſondere Bezugskarten für
Kinder bis zu 12 Jahren in der Talamtſchule am Sonnabend, den
1. Juni. gelaſſen zum Einkauf werden die Nummern der
Lebensmittelſcheine 45 001-—50 000 vormittags von 8-1 Uhr. Zum
Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber des Abſchnittes F der beſonde-
ren Warenbezugskarte für Kinder bis zu 12 Jahren. Für jeden
Abſchnitt kann 38 Pfund Kindergerſtenmehl zum Preiſe von
38 Pfg. verabfolgt werden. Zur Beſchleunigung der Abfertigung
wolle man abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld) bereit halten.

Die Jnhaber von Bäckereien und Konditoreien, ſowie die
Sütßigkeitsgewerbetreibenden werden hierdurch gaufgefordert, die
für den Monat Juni 1918 gültigen ei, und zwar die
Geſchäftsinhaber mit den Anfangsbuchſta A--J J, am Sonnabend, den eher gen mit den d r K R am

den 4. und diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben
S--3 am Mittwoch, den 6. Jurri, vormittags von 8—-1216 Uhr imm ährunghemit Marktplatz 22, 2. Obergeſchoß, Zimmer O,

Empfang zu nehmen. Ein Ausweis iſt mitzubringen. DieNuegare der Zuckermarken an wirtſchaften erfolgt ſpäter.

Graupen für die Kleinhändler. Diejenigen Jrhaber vonKleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingeveicht haben,
werden aufgefordert, Montag, den 3., Dienstag, den 4. und Mitwoch, den 5. Juni bei den von ihnen gewählten Groß jfirmen, die
in nächſter Woche rn Verkauf Graupen abzuholen.
Bekanntmachung Regelung Verkaufs erfolgt ſpäter.e Dir n Ausgabe der Zuckermarken fü
ſtndet gleichgeitig mit der Ausgabe der Broimarken in der Woche

vom Montag, den 3. Juni bis Sonnabend, den 8. Juni, in den
ſtädtiſchen MarkenAusgabeſtellen ſtatt.

den Mongt Jun i

A

Ausgabe neuer Kohlenkarten
Auf Grund der m vom 12. April und 24. Mai

d. J. wird folgendes beſtimmt: Jn der Woche vom 3. bis8. Juni d. J. werden in W erhendeg Brotmarkenausgabeſtellen

neue für den Winterbedarf u eng e 1. Bezirk
Talamtſtraße 1, 2. Bezirk Hackebornſtraße 3. Bezirk Rats-Se 8, 4. Bezirk Glauchaer Straße 19, 5. Bezirk Wörmlitzer

traße (Schweigzerhaus), 6. Bezirk Merſeburger Straße 103,7 t 8. Lanbiwehrſtraße 14. Jeder zu den genannten
Bezirken gehörige Haushalt, mit Ausnahme der unter 2. ge
nannten, erhält an dem für die Ausgabe der Brotmarken feſt
a eine Kohlenkarte über 20 Zentner Brike m Haus-

tungen, die keine Grudekocheinrichtung beſitzen, können auf
Wunſch außerdem einen Bezugsſchein über 500 Preßſteine in
Empfang nehmen. Für die an Stelle der Preßſteine i in Ausſicht
geſtellten anderen Kohlenarter werden Bezugsſcheine für d t Roi v

J 1 bis 8 erſt vom 10. Juni ab in der Ortskohlenſtelle aufDie Händler müſſen, da die Waren m ahl derbei ihnen angemeldeten W zu geteilt r Stück rag ausgeſtellt. Der neue Lebenzmittelſchein iſt bei Ent

Jagdgewehre
mit und ohne Patronenausschleuderer, mit nenesten
Vervehltesen für stärkste rauchlose Pulverladungen.

Mauser-Repetierbüchsen, ca. 7, 8, 9, 102
Doppelbüchsen, Drillinge,
Doppelbüchsen-PDrillinge

mit und ohne Fernrohr am Lagoer,

Scheibenbücohsen, Luſthüohsen, Teschings, Revolver, automatische Büchsen u, Pistolen,

M feinate Arbeit aus nur beetom Moterial, reolle Garantie für vorzägliobes Sehmes und Solidität, W

Walter UVnlig,
Telegramm Adresse Waſffenuhlig,

9281

M alle a. S..
Leipzigerstrasse 2.
m Fonuf 6640.

von Kohlenkarten und Bezugsſcheinen vorzulegen. Die

B Fernrohr-Meontierung m
in solider Ausführung.



Empfänger don ſtndkarte oder eines nicht8. Für Kohlen in kleinen Mengenbeim gelten den Juni von derc (1. Ausgabe 1918, blon Farbe) die Nummern 5

enthaltenen Strafbeſtimmungen.

Halle, den Mat 1078
Der Magen Ortekchenſtele)

Zeprberhanm ſie za Eidunz dar Etrdttenetdnatn

am Montag, dem wen a tetMitgliedern
8. Jami,

Oeffentliche Sitzung. 1. Wahl von
männern in den Ausſchuß zur der Schöffen und
Geſchworenen. 3. Landerwerb an der cher Straße.
4 gung zum Hauptetat 1915.
des Rorabades. 6. Beitrag zur riegsge-
fangenenſpende. 7. A einer Schenkung.
8. Annahme einer Stiftung. 9. Kriegszu

eſtande.

lung
Schmidt Legats. W. Anfrage betr. Kohlenbeliefe-

Nichtöffentliche Sitzung. 16. Mittel
ßnahmen. 17. Geſuch um Feſt

ſetzung eines Beſoldungsdienſtalters. 18. Schiedsmanns-
wahlen. 19. Desgl. 20.--24. Anſtellung eines Beamten.
25. Löſung eines Dienſtverhältniſſes. Jn der Sitzung
des Haushaltsausſchuſſes am Donnerstag nach-
mittag fanden die Punkte 3 bis 12, 17 und 25 Annahme.

S t für Frühgemüſe und Frühobſt. Ge
den don der ndspreife (Höchſtpreiſe) für nachfüe Frühgemüſe und
bſtſorten vom 1. Juni 1918 ab geltend, wie folgt, für dasetzt: Spinat Ergengeryreſ

preis 26 Kleinhan 84 Pfg. ohne Krautt bezw. 1b bezw. 22 Pfg. 15 Dre 18 begw. W Pfg.
n mit HKraut 85 bezw. 42 bezw. 55 en

e

dſoll am Frei Sum 10 Uhr im wo V, ſtraße 19,nuülich e werden.

Eiſerng Kuerg an r walh ſaen Bande denn

Ludwig Hoffmann, Genervaldirektor der
Riebeckſchen Montantwer in Halle, verliehen worden,

Prof
chungen über die Höhe und Zu

h ä r e. e i 27r ere etwa

für Erdkunde
Schenck über neuere Forſſ

en n ieht der ErdErwägungen

namentl die Wollkenbildung, e in i
he eine gleichb lebende T ratur von &5 Grad

i h e en e e e
noch hypo

wozu ſpeltvalanaſhtiſchen umd dem namentlich in den Wehen zu
iaßallicht Veranlaſſung geben. Der Luftdruck kerragt in

ihlometer Höhe ſchon nur noch 0,0188, bei 500 Kilometer
g Fachſitzung Wittwozh, r Du

g6. Juni, 83 Uhr im Hotel WilhelmSchlüter, Die Englands im Mittelalter.
Die

Mitglieder. Die den finden ſtets am erſtenDonnerstag eben Monads, die nächſte alſo am 6. Jnni,

mit um 4 Uhr Der VereinsbeitragEintritt und jährlich 1 M., ſo daß auch der er
am Zweck und Ziele des Verbandes mitarbeiten kann. Als Ziel
erſtrebt der Verband 1. Geſetzliche Erhöhung der Pen-
ſionen der Altpenſionäre und der Bezüge der
Hinterbliebenen und zwar ohne Prüfung der Würdig
keit und n und ohne Antrag, entſprechend den ver

ichen Verhältniſſen und dem niedriger ge

en.
e
wirken,

5
im Wege der Geſetzge dahin zu

e
tn wird, u ee ichen Verhältniſſen entferner dieſe Erhöhungen fort

ſie den Gehältern und denungen der cktiven Beamtenn der Mängel und Härten
aftberſorgungsgeſederd, des Ged e und des Mſlitär

Befeitigung Härten in der Ve

t

von BlitzableiterAmlag

Proj
3 Verſuche

Leider legte

Hierauf wurde die

e für 1918tete

teil auf die

Lungenkranke und 7
gung der gefährli
ken, euchung
der A örigen ſolcher

ganzen Rerhe von Herrn

Gelegenheit

darauf aufmerkſam

in der

des BundesSe Vor
eine
Pan

h e wo

ſuchungen von e h

am De

der Familien, Vermittlung eines
ſorge für bedrohte rten Entſtehu

bangenden r wird au

ſei noch nachz
Frl. Erna Bei rich einſtudiert worden i. nochmals

daß bei der Hofmuſikalienhand
ung Heinrich die Eintrittskarten aller Plätze
ſind. Ferner werden an der Dr. ſolche derkau

Einen Walbdgottesdienſt gedenkt die
Landeski

gemacht,

am Sonntkag, degr 9.

um und Das
vama in 4 Akten. Ferner wird

W e See vone

J e eeeee e reverpfkichdet, Kohlenkarte die verrechnet wird. der

einzutragen r e dnetene e Briketts oder Herre Le ſt e re vie See a
Halle a. S. e elung wurde zunächſt der Se des Vorſitzenden,

rat h n abgebaufenen 45. Verdie enden Dampfkeſſel

wrd 829 le egen und ſonſtige e ten 2 t r S

fchon e ehe hlprüu vführte dieſe Abteilung 88 S nard 24 regemarlge In
ſuchungen elektriſch betriebener A
prüfungen aus. Der Lehrheiger des
zen 860 Keſſelanlagen unentgeltlich, davon 518 Anlagen von
Vereinsmitgliedern und 847 im ſtaatlichen Auftrage ü

mit Ablauf
Schulze ſein Amt als ſtellvertretender Vorſitzender

des Geſchäftsjohres Direktor

Rochnung
fand nach der

a

ahrems für

e e h die ſich in Hei

e See et Siee r weitere nen ung kommen. Dr. Hagen
den Märchen r unde e gefällige Muſik

Es ſei

Thriſw
Margaretenſtr. 5, am nächſtennachnithags um 53 Uhr in der Dökauer Heide hinter dem

Waldkater abzuhalten.
U.T. Lichtſpiele zu Gunſten des Säuglings

ur Erhaltun

Jumi,

Si cols el d:e hat

ſtraße 21, und ferner am der

Julius Ne er.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Troubadour mit Oskar Bokz in der Steine Leo
nore: Tilly Schmidt Azuceng: Katharing Eichenberg; Graf Lung:

wird von StambarlNomog „Die Roſe don

S beriuge des.

die

je ren h rſt di e edes Henſtonsgeſehes vor e z Wetterbericht
dte Beine retten ken

üge nebſt 35 Führer-
ereins uchte im e

rwachta
E.

nieder.

ge endet Derrlage ehmigung.
Oberingenieuv Thieme Berichter die niſchen Beobachtungen des Jahres.

Der Verkehrsverein Halle macht im heutigen Anzeigen
über den Mittellandkangl

Leri
rennung des Kran

Wohnung und Kleidung), Unterſtützung
lſtätten

komnponiert. e dieſer

utragen, daß dew Kinderreigen von

u hoben

und Kinder

er e Se ter hr a C. inm Lichtſpielhaus Alte
mittags um 3412 S

Dr.Tagebirch r r Spielgeit einen würdigen Abſchluß

n
4

s
a e

z

a Be e als Beobachter mit
h konnte das n ſo richtig erbennen, was heute don

unſeren Fliegern draußen an der t geleiſtet werden muß undmit welcher Geiſtesgegenwart ſie jederzeit kampfbereit ſein
müſſen. Andererſeits muß man aber auch ſtaunen über die

e h e le e h en enaft m eren ndernswerteErgebniſſe erzielte, die die Leiſtungen der Feinde bei bei weiten
groß überſteigen.

Wenn man ſich näher um die Beteiligten intereſſierte,

aufmerkfam, nsbdag, don 4. Juni, im Auditorium ionierfliegern hören, Karl Krieger von dermaximum de ünwerſttat gehalten werden. Stadtbaurat auf ſich e den Den
Lammens ſpricht über den Mittellandkanal. Dr. Wachler der guten Sache t und dem Publikum ſo manche ſcharſe e i e eeceri e nnen einer urrſerer ä eger aus i iteines Ausweiſes in der Geſchäftsſtelle des Veveins, ſeine bei J lreee m

e Da Vleſergedehe r u e e pet der F.E-e e e ejgabe geſtellt, Lunge unentgelt e re ee e e eTao r r t v S 2Sooping und Stern igte, da ſtand das er ſtill ee e de er e aegrne e e emaßregeln und fucht die Angehörigen vor Anſteckung zu ſchützen. Stern mee iges in den Stregt nd ut Wir

e er e re ehe e den So e re en r. w. Zu Tee auf unſewe Flieger und die Maſchinen unſerer Induſtrie da am
ein des Kranken und ſeiner Angehörigen, Aufklärung r en. Wie ehe e verdient beſonden

r r bernheen e everſpannu indecker, eini e e ere
und das Erhehnis gan Beſten Wnſever ſehen we v

c
onis, Lt. a D

Erfolgreiche Rennſtälle. An der Spihe der erfolgreichen
Grunewald

ferd war Sko
Spreiſes, mit 41 0756 M. AnJubiläumr n w. Weinberg mi74 225 M. für die Landſtürmer mit 21 125 M. am meiſten ver

diente. Dann folgen Herr R. Haniel mit 69 730 M. vor Grad
83 430 M. und Stall Bollensdorf 81 940 M.

r a Die FußEnde zu und überall werden
idungen im Juni fallen. Da bekanntlich im

Mitteldeutſiolberbot im Bereiche chen Verband

noch einige größere Veranſtaltungen zu folgen, die der langen
geben ſollen. Der Saale

d darum für den 16. Juni einen Städtewettkampf zwiEintvittskarte en eigen n en Hal und agerbues tgeſetzt, der vorausſichtlich auſ

n zu iſen e dem i des e von nen 7Koch Geſchä tragen wird. Nach d vielen Enttäuſchungen igerr r Stbte bohe e ſez e P
l Man wird.

vereinsAnzeiger e er n wilchſten S in Heu. g

e Juni, um dem am letzten r rim „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, Verſammlung Sie auf Wettſpieler ab. verzichtet Hatten, werden am kommenden e nta die Kämye
Jug für ſoziale Hilfsarbeit, Sonnabend, den 1. Jumnt, der ne wieder aufleben und einige vecht intereſſante

Au nach Collembeh, Treffpunkt 285 Uhr pünktlich am bringen. Auf dem Wackerpla be ſtehenRiebeckplatz, Halle ger Bei ſchlechtem Wetter Sport h und Wacker gegenüber, und e r z 7

e gelangt die k Oper König für einen kg in feinem Ausgange ſtark whegeſſeren Zohem lernr e n e Se gen Ala mennis- voriisMeinen Preiſen Der Pwbekanhtdate, abents 1 Uhr See d e eih an Spieiſtärte gewonnen bat AWee

konnte man auch ganz alte Namen don r i
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Halleſche Jeltung, Laubeegekkung für die Preding Sachfen, für Anhalt unh Thäringer

R Marke Wocok und SohlIier in allen Gröeen W
empfiehlt zu bilkgen Preisen

Frektag, den Fl. Mat 17738

Louis Böker, bleme.
ſrchl. anzeigen von Halle u. Vororten.

1. Sonntag nach Trinitattg, den 2, Juni 1018.

Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Knoblauch.
hr. Nach dem Gottesdienſt Einführung von

orm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor
Zorn 11 Uhr Kindergottesdienſt im Reformrealgymnaſtum;

Dienstag abends 6 Uhr Kriegsbetſtunde in der

Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Heintke. Vorm. 10 Uhrrich Uhr Frang, Kindergottesdienſt von St. Uirich
Paſtor Heintke.

ſtor
ſtor

St. ul
e Aula der Martinsſchule, Charlottenſtraße 15;
er 2 Uhr Kindergottesdienſt von St. Ulrich in der Kirche;

chm. Montag vorm. 9 Uhr Beichte und heil. Abendmahl;
ke, Dienstag abends 6 Uhr Kriegsbetſtunde in der St.

Paſtor Richter.
o ſt r t (Krondorferſtr. 6 a): Sonntag vorm. 10 Uhr Gedächtniks
ttesdienſt für Herrn Paſtor Schincke; Paſtor Thiede. Vorm. 1 1*/5 Uhr

irche: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm.e tee Trömel. Vorm. 11 n Kindergottesl ienſt;
yr Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer.

8 Uhr Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 37; Paſtor

r oritz: Sonntag vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller. Vorm.en e Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe
Tretag abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde; Paſtor Voigt.

m oſpital Sonntag vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: onntag vorm. 8 Uhr Paſtor Hellmann. Vorm.

uht Paſtor Dr. Vahldieck. Dienstag nachm. 4 Uhr HannaVerein;
aſtor r. Vahldieck. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor

Vahldieck. Kindergottesdienſie: Sonntag vorm. 11 Uhr Paſtor
itte. Nachm. 2 Uhr Paſtor Hellmann, „PaulRiebeck“Stift: Sonntag

Uhr Paſtor Witte. „Prov.Blindenanſtalt: Sonntag vorm.
ühr Paſtor Hellmann. Donnerstag nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt

tor Hellmann.Domtirche (reform. Gemeinde): Sonntag vorm. 8 Uhr Akademiſcher
jenſt; Prof. D. Loofs. Vorm, 10 Uhr Domoprediger Prof.en e ehung für das Cecilienſtift in Halberſtadt. Vorm.

Uhr Kindergottesdienſt; Don prediger Prof. D. Lang. Abends
Uhr Domprediger Geh. Konſ.Rat Joſephſon. Vorbereitung und
ſendmahl Derſelbe. Dienstag abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung

Klausſtra ße i2. Freitag abends s Uhr Kriegsbetſtunde Dom-
D. Lang.di raſſentirqet Sonntag vorm, 10 Uhr Gottesdienſt; Garniſon

Lic. Koepp.et Laurentinskirche: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Hartmann.
m. 10 Uhr Paſtor Wagner. A. M. Derſelbe. Sammlung für den

Vorm. 11 Uhr Kindergottes
ſt; Paſtor Wagner. Dienstag abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im
eindehanſe; Paſtor Wagner.
St. Stephanuskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof.

M. Derſeibe. Sammlung für den ſächſ. Provinzial Sittlichkeits
tband. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof. Abends
ihr Sonntagsandacht im Gemeindehauſe. Donnerstag abends 8 Uhr
Jegsbetſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Haberland. Vorm.
uhr Pfarrer Bach (Abendmahl). Vorm. 11 Uhr Kindergottes

nſt; Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor
Broecker. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetſiunde mit Abend-

hl; Paſtor von Broecker. Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchaſts
nde Pfarrer Bach.
Diatoniſſenhans: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſlor Hartmann.

woch abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Superint. Moehr.
zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Sonntag vorm. 8 Uhr
Iſter Kunitz. Vorm. 10 Uhr Paſtor Meltzer. Mittag 12 Uhr Kinder
esdienſt; Paſtor Meltzer. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbet-

de; Paſtor Melztzer.
Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor
i. Nach der Predigt Abendmahl; Derſelbe Vorm. 11 Uhr

ndergottesdienſt Paſtor Kunitz.
Halle-Trotha: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor GalleMorl. Vorm.
w. Da terttenſ. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde

or D. Jenrich,
Evangel.lutheriſche Gemeinde Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4):
tag vorm. 10 Ahr Gottesdienſt.
Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abends s Uhr

ſſionsVortrag. Redner: Miſſionsinſpektor Paſtor Beyer Sonntagchm. 5 Uhr Verein junger Mädchen. Dienstag abends S Uhr

Iſtunde. Mittwoch abends 8 Uhr Chriſilicher Verein junger Mädchen.
ag abends 8/, Uhr Allgemeine Kriegsbetſtunde. Sonnabend abends

Uhr FamilienBlaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Hohenzollern
ihe 11 und Schmiedſtr. 21. Dasſelbe Freitags Peſitalozziſtr. 4.

ſmiedſtraße 21: Sonntag abends 8 Uhr Bibelſtunde.
dolfHaymſtr. 37: Sonntag abends 8/, Uhr allgemeine Gemein
fisſiunde. Böllberg beim Wirt Leonhardt: Freitag abends
Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Domgemeinſchaft,
Klausſtraße 12: Dienstag abends 8 Uhr Bibl. Beſprechung.

Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
tag abends 8 Uhr allgem. Gemeinſchaftsſtunde. Dienstag nach

tags 832/, Uhr für Frauen. 3, Paul us Gemeinſchaft (Hohen
lernſtraße 11), Freitag abends 84 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
Gemeinſchaft der evangel. Stadtmiſſion Weidenplan 4):
tag abends 84 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:
ntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde, nachm. 4 Uhr Waldgottesdienſt

Heide hinter dem Waldkater, abends 8 Uhr Evangeliſations-
ſammlung. Mittwoch abends 8/, Uhr Vereinigung junger

den. Donnerstag abends 8/, Uhr Bibelſtunde.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 6. Sonntag vorm 10 Uhr
Bibelſunde, vorm, 11 Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr Zffentliche
Anſprache. Donnerstag abends 8 Uhr Gebetsſtunde.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme: Sonntag vorm. 10 Uhr
e der See ſter Chriſten (Vaptiſten), Ludwig

nde getan
Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht im kleinen
Saale. Vorm. 91/, Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger. Vorm. 11 bis
12 Uhr Kindergottesdienſt, Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Pred
Klinger. A 71 Uhr Jugendverein. Mittwoch abends 8Kriegsgebetſtunde Prediger Finger. Für Nietleben (Quel
gaſſe 220) Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr
Kindergottesdienſt. Nachm. 8 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag abends
7 Uhr Verſammkung.

Methodiſten Gemeinde (Mag 27 iw Hoſ, 1 Tr.
Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt, 11 Ahr Sonntageſchule, abends
8 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

St. Franziskus und Eliſabethkirche Sonntag morgens 7 Uhr
Frühmeſſe, vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt, vorm. 9 Uhr Hochamt
mit Predigt, 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt, nachm. 2 Uhr Chriſten
lehre und Andacht, abends 7 Uhr Sakramentsandacht. An den
Wochentagen ſind morgens 7 und 8 Uhr hl. Meſſen. Freitag (Herz
et morgens 7 Uhr Hochamt und abends 7 Uhr Herz Jefu

ndacht.
St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße Sonntag vorm. 9 Uhr

mt mit Predigt, nachm. 2 Uhr Sakramentsandacht.
Katholiſche Kirche Ammendorf- Radewell (Mühlenſtr. 2): Sonntag

früh 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt, vorm. 9 h Uhr Hochamt mit
Predigt, nachm. 3 Uhr Segensandacht.

Diemitz: Sonntag vorm. O Uhr Predigtgottesdienſt, 102, Uhr
Kindergottesdienſt; Pfarrer Petzold.
Val Ammendorfer Kirche: Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt z Paſtor

althafar.
Kirche Sonntag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor

aſarRadewell 3 Miſſionsfeſt: Sonntag vorm. 10 Uhr Kindermiſſions
gottesdienſt; Paſtor Bodenſtein. Nachm. 3 Uhr Feſtgottesdienſt
Miſſionsinſpektor Beyer aus Berlin unter Mitwirkung des hieſigen
Kirchenchors. Nachm. 5--7 Uhr Nachfeier im Hofmannſchen Saale in
Radewell mit Anſprachen für die Studenten von Miſſionar Guſtav
v, Bodelſchwingh, Paſtor Meinhof-Halle u. a. Mittwoch abends
8 Uhr Kriegsbetſtunde in der Kirche Paſtor Bodenſtein.

Böllberg Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Mittwoch abends 71/, Uhr Kriegsbetſtunde Derſelbe.

Wörmlitz Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt: Paſtor Rigtſchke.
Donnerstag abends 7 Uhr Kriegebetſtunde Derſelbe.

Büſchdorf: Sonntag vorm. 9 Uhr Paſtor Ullmann.
Reideburg: Sonntag vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Gutſchmſdt.

Amtswoche Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Dölan Sonntag vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Kreisſchulinſpektor

Buſſe aus Halle.
Letſin: Sonntag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Kreisſchulinſpektor

Buſſe aus Halle.
Seeben Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor D. Jenrich

Börſen- und Handelsteil
Daimler Motvorengeſellſchaft. Das Geſchäftsjahr to17 der

Daimler Motorengeſellſchaft ſchließzt, den Vortrag bom Vorjahre
mit 1 109 888 Mk. eingerechnet, mit einem n von
ö 932 037 Mk. (i. V. 8 085 444 Mk. darunter 359 Mk. Vortvag
vom Jahre 1916, ab. Der H ſammlung der Antragu titet werden, eine Dividende von 8 re n
85 Protz.) auf das alte Aktienkapital von 8 Millionen
verteilen. ie neuen Aktien von 24 Millionen Mark ſind n

wienberechtigt.) Von dem ſollen dem auße
0 Mk. V. 1 Million dem Kriegsuntkoſtenfonds 2 600 000 Mk. V. 1600 000) ſowie dem Beamten

ſionsfonds 500 000 V. 1300 000 Mk.) überwieſen wer
Nach einer Dotierung der Arbeiterunterſtützungskaſſe und

der Beſtreitung der Tantieme wird der Saldo von 100 926
V. 1 100 886 Mik.) auf neue Rechnung vorgetragen

Jlſeder Hütte.
deilte der Vorſitzende mit,
Werke wieder nicht

des t ä chee verſ iſt ein Beweisauf wie W e die einrdu ein Erzendie it Wer Grundlage namentlich darch Wiederein
vevrleibung der zbecken von Brieh und Longwt, ehemals deutſche

Gebietsteile, in das Deut Nachich t VBeendiKrieges wird es an der Zeit fein e Den Leiſtungen der deut
J

ährend des Kri darzulegen. Die Regularien wurdenein und aufVereinigte Harzer Portlandzement und Kalkinduſtrie in
Elbingerode. Die zum 256. Jumi ordentliche General
verſammlung ſoll auch über die Gleichſtellung der Vorzu
aktionäre betr. das Divide ugsvecht ſowie über die
höhung des Grundkapitals um 1000 Mk. beſchließen. Die vor
jährige Generalverſammlung beſ. die neben 1773 Vorzugs
aktien à 1000 Mk. noch beſtehenden 568 Stammaktien à 1000
Mark den Vorzugsaktien Zahlung von 25 Prozentoder Zuſammenlegung der im Verhältnis von 4:8
gleichzuſtellen. Vieſe Zuſammenlegung iſt dann auch bis auf
4 Stück Stammaklien erfolgt. (Daher die Kapitalserhöhung.)
en hat die Veſehtjchaft de den Zehten Jahren via
vertei

e ee h hw J S e e eröffnet am 1. Juß eine Niederkaffung

n e i migewerkf Bonifacins. Die eingeſtelltene S eDas e Staatsminiſterium dV I. eertwag um ein weiteres
in di 600 M erlaſſen.e e i e e69 500 Zt.

Erdmann Flachsgarn Maſchinen

a Sorſtand berichtete, daß das ue e eLetzte Telegramme
Die Ernte Beßarabiens

Bukereſt, 31. Mai. Der beßarabiſche Miniſter Jnculet
äußerte ſich zu einem Mitarbeiter der Zeitung „Luminaga“
über die kommende Ernte in Beßarabien Jnculet
ſagte: Die erſte Sorge des beßarabiſchen Landesrates ſei
geweſen, Landwirten und Bauern zu ermöglichen und ſie
zu bewegen, die Felder in verſtärktem Maße zu bebauen,
n welchem Zweck Bodenkomitees eingerichtet wur-en. Jn dieſem Jahre ſei in Beßarabien mehr angebaut

worden, als in vergangenen Zeiten und es gebe keine Hand
breit guten ackerbaren Bodens, der nicht beſät ſei. Die
Ernte verſpreche gut zu werden.

Zum Exploſionsunglück bei Bitterfeld
Magdeburg, 31. Mai. Zu dem Unglücksfall in ver

Fabrik Griesheim-Elektron wird nachträglich gemeldet, daß
ſich die Zahl der Toten auf 15 erhöht hat. Schwer verletzt
ſind drei, leicht verletzt neun.

Gewlnun- Auszug
dt. Preuss.-Sudd. (237. Kgl. Preuss) lassen Lotterie

Khaso 19. Ziehungetag. 80. Mat 1918
Ant jede gesogens Nammer ind vwol o keohe Gewinne gefahes,
and. zwar je einer za le Iee glelecher Rammer n den

Abte lungen I and II

Ohne Gewihr. Nachdruck verboten.)
I der Vormtttageziehung wurde Gewtane her 240 Mark gezogen.

a Gewinne zu 15000 M 163127 t
4 Gewinne zu 10000 M 6261 2018274 Gewinne mm 6900 X 32109498 2271097
62 Gewinne zu 8000 M 128465 18501 14010 vor 212606 21486

Sr. 38508 89493 476521 658463 85978 687995 89160 96917 102119
128142 131644 188020 143368 150061 150908 163683 163506 1667 25
175711 181186 184689 190691 2195654 223881

158 Gewinne zu 1000 M 32 7518 11151 12400 12887 165831 26500
0674 80860 81038 82558 82616 41051 42823 465375 48544 48904 56781
64248 64710 66603 73894 77025 77683 78008 79310 80749 93816
100672 101548 106736 107025 114891 117416 120149 124462 126644
132419 132878 133188 135172 135306 140448 140856 142901 148742
148936 149780 1652571 156381 159799 159889 162425 162921 163392
166125 163977 169631 176334 176349 180020 182745 185355 167925
194428 196319 107823 200855 201560 203400 2304418 205906 210365
4132800 2187390 222062 225360 229939 2299652

256 Gewinne zu 500 M 4 447 2834 6489 8048 68812 6317
10655 11065 13092 15730 15954 17383 18097 16526 20495 21259 29069
29872 34207 34891 35989 37971 41097 44712 48064 49714 50038 50178
68663 56853 68933 69815 61249 62578 63051 63534 70589 71598 76010
76269 80935 84908 687059 88066 80151 90008 91047 91835 92206 94406
9630s 97628 101577 103785 105673 112884 118827 116843 1185688 119086
119754 1199390 122500 128090 1265872 1265560 126691 126800
1276760 127887 128770 180353 1823267 132906 183886 1380s88 136222
142265 142528 142892 144760 146542 146946 147122 148134 152772
154546 164588 156355 1657288 157873 160020 102087 164077 166329
170419 172427 178589 179500 180160 1830890 1090458 100864 197026
108051 1986506 200264 206484 207830 211449 212648 314228 216798 217260
219076 220450 223126 228260 224459 8259609 25848 330164
230689 281722 281761 288419
In der Nachmittagsriehung wurden Gouünno. en u Mark. geruogen.

82 Gewinne zu 30000 M 171866
z Gewinne zu 160000 23992
2 Gewinne u 10000 63847 Js Gewinne zu 5000 M 0746 o8579 Mörss o

70 Gewinne zu 3000 M 6276 24817 81743 87726 44488 r
rT2s556 74719 75162 76418 89054 62041 94221 697079 98834 103713
107417 107901 111126 113107 119644 123483 186344 142858 148498
W 158208 180094 164368 166065 3162307 219088 320066 230464

5

138 Gewinne u 1000 M s 7829 9071 6881 13440 14148
rroso 22332 44280 46570 47506 49733 53434 54342 50588 62760 680960
72312 765791 778090 81561 01061 03087 95000 99623 1048765 107900 108082
108424 108832 111057 112453 112525 112668 118801 114071 114372
114930 118944 120605 121727 1268605 128323 135664 1413156 142480
144104 147515 147516 153145 156211 159987 163428 165648 178545
179335 180042 161804 162917 163519 101e55 106144 108790 199606
218290 214147 23179096 230850 23091

184 Gewinne zu 500 M 16709 2518 4391 s088 10665 11274 14344
o811 21897 25751 26148 28422 81029 83663 85181 40448 423168 46687
54460 595382 603138 62527 64116 66196 67540 736582 74826 63088 688834
38161 9205686 95487 95814 99220 99774 100856 101127 101471 104385
109083 109455 111420 111637 112605 116316 115408 1166682 1186844
119347 120744 122256 123757 124436 127946 131152 131604 1335209

„134019 1347651 1380747 141821 148920 144018 145008 146109 147373
148413 154253 16556156 1568660 159169 164764 166685 167577 174097
174467 175347 175307 175858 185209 187271 190972 203531 208859
210848 214706 219982 2320527 224102 226766 231627 232046

ans Paul Schauseil GO., Halle a. Bitterteld, Delitzoeh, bilenbury. An und Verkauf von Wertpapieren. ELinlösungvon Zinsscheinen, Verzinsung von Geldeinlagen.

eitekräften wird durch nachſtehende erſetzt:

derheit beſtimmt:

8 1.

einem

ſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft.
Die Bekann ng tritt amRagdedurg ber

Sontag Generalleutnant

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 8. 12. 1917 betreffend die Anwerbung von

Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung, des F 9b des Geſetzes
den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 in Verbindung mit dem

eichsgeſetze vom 11. Dezember 1915 wird im Jntereſſe der öffentlichen

Wer es unternimmt, Angeſtellte, Arbeiter einſchließlich Werkmeiſter
und Vorarbeiter, welche in Betrieben der Heeresverwaltung, bei Gas-
anſtalten, Elektrizitätswerken, Bergwerksbetrieben jeder Art oder bei

Unternehmern beſchäftigt ſind, die Aufträge der Heeresverwaltung aus-
führen oder unmittelbar oder mittelbar Heeresbedarf herſtellen ohne,
daß dieſe Perſonen den Wunſch, ihre Stellung zu verlaſſen, ſelbſt zu er
kennen gegeben haben durch Werbetätigkeit jeder Art zum Aufgeben
oder Wechſel der Arbeitsſtelle zu veranlaſſen, wird mit Gefängnis bis zu

Jahre, bei Vorliegen mildernder Umſtände mit Haft oder Geld-

t 7918 in Kraft.
W. MaiDer Stellv. Kommandierende General

nervöse Konstitutionen!

al z tungaus der Caleinmquelle Hubertusbad, Thale,
bietet bei den Mahlzeiten getrunken, besten VDyrsata für den bei der jetzigen Ernährung

fehlenden Kalkgehalt der Speisen!
Ist das erfrischendste, gesundheitliech förderliehste Getränk für Kranke, sehwkehliehe,

Ist das geeignetste Getränk gegen die Krankhelften des Alters und für Kinder
Bietet den besten Ersatz für die Jetzt fehlenden Getränke!
Uebertrifft an Beksmumnlichkelft alle Limonaden, alkoholfreien Geträanke und Minerabwasser

Alleinvertrieb für Halle und VUmgegend
WlInelm Rauchfutß' Branerelen, Hulle 5.

Conto Corrent und Wechsel- Verkehr ete.



Halleſche Zektung, Lanbeszektung für die Provinz Sachſen, für Auhal uns Thüringen Se des A. m m

Stellen a Kngebote 2 m e nan e n ProTüchtis Stammſchäferei Ballin e e iDreher, Werkf- vei Vredenſelde in Meclenburg Strertz dernſprecher: Bredenſelde erbe

2 De Auktion Wer ehe erzeugmachern. Feiler aus ca. 80 ungehörnte und gehörnte ort Albreoht, e
ſtellt ſofort ein r h n ſteh h h S S Merinoſſeiſchſchafböcke Pflanzen Verkauf

von bennnt guter Onelit Irdet zu Don nachſtebenden eWe Denen zum Sekte n. r r Runge
e S kobl, Tauſendpreis 18,— M. Braun wen chSchloſer, Schmiede Dreher S neubrandenburg i. mealbg. e net

ſowie einer 5-3 v e n höhe z P c er in SHilfsarbeiter Lager v e Sorten 8, Mir B ben Sfür ſofort geſucht. S rucnr am Montag, den 3. Juni, anteirüden 8.- V. JKommiſſionäre, Kommunen uſw. er za un bei

rö M be n vorm. I Uhr ſtattrfeld. Fernruf 478/479. Nenbrandenburg in M 200Werk Hobentburm. Die Böcke ſtehen beretts am 2. Juntk in Renbrandenburg zur Beſchagung berett 07 H. Penſtädt, GemüſeKnlturen. eckl. Weh
Die htigung der Herde in Balin K federzeit angenehm. Für die Schäfermelßer R in Reu Tel. 377. Tel.-Adr.: Gemüſe-Kultur, Neubrandenbmng ankte in

Sofort geſucht für gr. Billenhaushalt eines alten Herrn e rnbu i Hotel Buſſe, Badſtüberſtraße, für Unterkunſt und Beköſtigung geſorgt. r. Fohlſeingeh. evang. Haugdame, nud e. OMſtanhang-Verkun
zwiſchen 40 und Anfg. 50 ima 5 F. weſen, beſonders wer

ee Pezigna 3Whrer2 Der diesjährige Obſtanbang meiner Anpflanzunge ten iſt.alzmünde, Quillſchine, des Ritt ng beien e eben Be See at e tut b n ed o „Rätber, Krimpe un »nſtedt, ſowie d ge. DeStadtrat Reinert, Eisleben. reren ar u ſerggebend, den I. Juni ad ſteht eine d Kirſchen an der ſretsttraße, ſo Juni e
h beſter rheiniſchbelgiſcher Montag, den 3. Juni er. a

r h a end unter t umaStken diywistinnen en h S A b ſ z S dingungen gegen ſofortige Barzahlung ben t 2300
Se e Salsmünde, den 23. Mai 1918. re o len J. G. Boltze.für ſofort oder ſpäter geſucht. Ausführliche Be Hampſhiredown

werbungen mit Lebenslauf, Angabe der bisherigen Fotti ſchTätigkeit und der Gehaltsanf e möglichſt bei uns zum Verkauf. re iunter V. M. 4790 h er Stammherde r2 Piensta den 4. Juni, abends 6 burgererbeten. 2 Schönbechk, Geh. Sohwah, vaneas a. S im Deutſchen Kaiſer in wer n
meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft werden. ren

w Mecklenburg-Streblitz. Delitzſcherſtraße 12/13. dingungen im Termin. iBuchhalterin Die Bokaultiun CLeichtes Wagenpferd n
geſucht. Offerten mit Bild und Gehaltsanſprüchen an ha T abeneben wo c

Herma Erötl mit got
mann GrStimg, Bantgeseautt n h e Frof e Zuqt und Kittergut Shopau b. Merſebur,

ber Siammanchten 4 heirat ft R hem 2i gerung, darunter mehrere
e

r Geſund ejt zDeckfä die wird b Landwirt m. Stadtgut u. StaMehrere kräftige e Garantie Selener Nu vie -Auktion Materialgeſch., 28 J., wünſcht J her
9 9 ebenfalls für Teckenreinheit. Bekanntſchaft mit einem n twirtſchaftlichen Fräulein, 20s T n v en hielten die Wirt u ihr Montag, den z. guni, vorm. 11 Uhr, zur w. n. Kriegs

den 1. Preis. zu auf Molkerei Gut Siersleben (Halteſtelle der Fuß Gefl. Adreſſen eWageu ſtehen auf Anmel- Bahn Sandersleben-Sangerhauſen) folgendes 1759 an die Geſchäftsdungen in Oertzendorf oder ſteue d. Ztg. erbeten.ſtellt ein t land et S Zuchtvieho i gehe en verſchiedenesDrevs beſtehend aus 830 ſebr jungen Küben, zum TeilDomänen J tra m u. Wchmilevend, au 2 Tr n goſ äger von 1, t.chter. en, darunter e entrbe 1 Bulle Monate auf Ferner kommen bis Auswabl.erkauf zirka 5000 Ztr. prima eingeſäunerte n e h r Steinrir. 34.
40 Stück welche nach Vereinbarung bei Gebrauch eMerſeburgerſtr. 153. W ren werden können; ferner eine Rüben-

lek obenMutterſchafe et ſGeht gern erFür ſofort od. 1. Juli wird 7 wird ung ſriſt event. de mumalverbandes u schneli e s Win d us zur Zucht verkauft nfuhrgenermigung t enntlich gemachkenBee RKaufgeſuche J e e u. et Ote-pbofterieHer eknecht. n Haus De R. u de oen, ß
n tann bei zu kaufen geſucht. olker Ziehung: 6.-11. Juni 1018geſucht.Sehnotdowtnaa. Seamter ſucht in Bahn. Pianinos i SMebringen t u e 7 n 72. Zu c t p ſ ieh Auktion 600 000

Lehrling ante Leſtud runde un der Weſtpreuß. Herdbuch- Geſellſchaft danzig 100000
St a S h rut T u ter er Mittwoch, den 19. 2. Juni in Marienburg (Baracken)S ndlung r a an cke vormittags 12Oktober geſucht. O. de Veſchäſtöſtele 5. Zu Anſtried 50 000 die et n an Jne itrankenfahrſiaht 50 Bullen und einige weibliche Vere. e e i

neu od. gebraucht zu kaufen Kataloge koſtenlos ab Juni von der Geſchafts e ge Ios0 Forton. Iägt Pod. zu mieten geſucht. Danzig, Gr. Gerbergaſſe 12.eite heblibeſe Ware Landwehrit. l I ünre n Käufer baben Einfuhrerlaubnisſchein der zuſtändigen yersendet h

C Provinzialfleiſchſtelle mitzubringen. ae verkäufe Seegt, Von Sonnabend morgen, den 1. Juni, habe ich Carl Schneemilch,
engere riefftil, einen Transport K junge Hamburg 24.en e P HMaltbaro gute n erKenntniſſe in wgg e dan miſſionre t Gutsverkauf es Aas e Küh C chuhsenkel e n
Lebenslauf u. Se empfiehlt re ſtelle d. Ztg.einzuſenden ehe 221 eran Rud. Mosse, ne Du der Goldenen Aue S Döphel., und friſchweitende Kälbern t Herdbu 2 H. Schne o Er.

mit(Provinz Sachfen) iſt einStadtgut von ca. 100 ha Ma eähh 77, direkt importiert, preiswert zum Verkauf 7*77

90 m deburgerſtr. 66
erbteilungshalber zu ver ola k. Halle I. intergarten). L ib zug

Hausmädchen el e S einenüber;h Radies ipreues Fuengetute, Feldpoſtkartons
9örgg Nesteanwak an MHaazenstein hat zu verkaufen. 105 r derblicher BareHerzteig, Fen I Sehbiiner, Holleben. eeeee len 2u beeehen det di Geheſceen

henen en mer Halleſchen 5eitung,Kleereiter Leder-Landauer Ein Paar ſchwere Leipgiger Straße 61/62.Cmiercſade Comatenpfähle, r r Der Vorvat i e noch gering,v I e Velgier, nicht mehr hereinkommen. Es beſtelle2 rpbi Perſonen ſuchen e irre h unter voller rBohnenſtangen e m W. röpfer, berg J. rdei größeren Bezügen Preisermähigunser ZWornnne es o dir i

n e ihn
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